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EmU Bommrrt in Wtesbadm,

Nr. SS. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Ctlamberlaja^ Rückkehr,
Die „Gooü Hope", ein Geschenk der „dankbaren" Kolo¬

nien, die den Kolonialminister Chanrberlain nebst Gemahlin
am 25. November vorigen Jahres hinaustrug auf den Ozean
zur Fahrt nach Südafrika , befindet sich auf der Heimreise
und wird den ungekrönten König Englands in den nächsten
Lagen in einem der englischen Südhäfen an Land setzen.
Was ist von dieser Reise nicht alles in reklamehafter Weise
vorher angekündigt ; wie haben die bezahlten und abhäng¬
igen Organe dm: allmächtigen Minister Weihrauch gestreut,
als er ungeachtet seiner 67 Jahre die weite Reise unternahm!
Es war in den Sommermonaten alles soiveit in Südafrika
geordnet worden, daß Herr Chanrberlain die Ueberzeugung
gewonnen haben konnte, ein Aufenthalt unter den Buren sei
für ihn mit irgendwelcher Lebensgefahr nicht verbunden.
Da litt es ihn denn nicht länger hinter den Kulissen, von wo
aus er das blutige Trauerspiel gleichsam als Regisseur diri-
girt hatte. Sein Ehrgeiz verlangte , daß er selbst die Bühne
betrete und den letzterr Akt des Stückes persönlich darstelle.

Und so zog er Venn mit der Ankündigung , daß er die
glänzendsten Erwartungen bezüglich der Entwickelung der
neueir englischen Kolonie hege, hin nach dem schwarzen Erd-
theil. Rücksichtslosigkeit und Krämerhastigkeit , die von
Hans und Volk übernommenen Eigenschaften, begleiteten den
allmächtigen Minister nach Südafrika . In seinen: Wesen
liegt kein gerader Zug ; groß ist er nur in Kleinigkeiten, Eng¬
herzigkeiten und Brutalitäten . Lebte Cecil Rhodes noch,
der Mann mit den großen Entwürfen und gigantischen Plä¬
nen, der Mann , der nicht nur ein geeintes englisches Süd¬
afrika, sondern die Unterwerfung ganz Ostafrikas vom Kap
bis nach Kairo vor Augen sah, lebte Rhodes noch, er hätte
Chamberlain belehrt, daß er sich den Buren gegenüber auf
den liberalen und generösen Staatsmann Hinausspielen
müsse, baß ihm vor Allem die Ausgabe der Versöhnung der
Buren obliege. Chamberlain hat den Buren dagegen of¬
fenbar nur durch seine Macht und seine Strenge irnponiren
wollen, er hat die berechtigten Forderungen und Wünsche der
Kuren zurückgewiesen, er hat in Bestimmungen und Maß-
Nahmen gewilligt, die der Vereinbarung von Prewria direkt
widersprechen. Was ist aus dem den Buren zugesicherten
Recht, Waffen tragen zu dürfen, was aus dem der Erhaltung
ihrer Sprache in den Schulen geworden, was hat Chamber¬
lain gethan, um die zahllosen ruinirten Existenzen in Süd¬
afrika wieder aufzurichten? Diese Fragen beantworten,
heißt Chamberlain verurtheilen . Er hat in kurzsichffger Vol¬
lendung und Selbstüberschätzung die Drachcnsaat der Unzu-
friedenheit und der Zwietracht in Südafrika ausgestreut
und diese Saat wird zur Ernte reifen.

Dem heimkehrenden Minister baut das englische Volk
gleichwohl Ehrenpforten und Triumphbogen . Lord- und
Earlschaft würden ihm zu Theil , wenn der Ehrgeizige auf

Nachdruck verboten.
Wenn der Schnee fchmilzk

Ein Stück Leben vom Dorf . Von Paul Zimmermann.
Wenn der Schnee schmilzt, hatte ihm der Arzt gesagt,

tverde er seine geliebte Schule wieder betreten dürfen.
Seine geliebte Schule ! Ein Schimmer von Lächeln

huscht Wer die bleichen Wangen des jungen Lehrers, der nun
schon seit dem Herbst von seinem Bett her durchs Fenster in
die Heide hinaus sah.
. Es gab einmal eine Zeit , da war sie seine „ geliebte
Schule" nicht gewesen. Das war damals , als er vom Semi-

hergewandert kam. Was galt ihm da das pädagogische
Wissen, von dem er nach Ausweis seines Zeugnisses ein ge¬
rüttelt und geschüttelt Maß voll sich erworben. Brotwissen
ŝ ar's ihm, und höher schätzte er, was er in seiner Brust
wurtimero fühlte, galt ihm der Drang , die Gebilde seiner
Phantasie zu gestalten, sie den Menschen darzubieten als
Gabe eines der Ihren , der noch der Stolz kommender Gene¬
rationen sein würde.

, Den Traum trug der junge Lehrer in das weltferne
Aainhof.

Am Saum des Waldes lag es wie ein freundliches
Geschenk des ernsten Fichtenwaldes an die Heide, die in
Mädchenhafter Scheu sich weich an seinen Schatten schmiegte.

Weit dehnte sie sich vom Waldsaum her.
Wenn der warme Hauch des Sommers sie erblühen ge-

Racht, daß sie leuchtete wie trunken von einem großen Glück,
°ann webte und geheimniste es über ihr , als sehnten sich
tausende von Poesien danach, in einem Dichtcrwort Gestalt

gewinnen. Und Abends sang der Wald, der schweigsame,
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eine Nobilitirung Werth legte, das Ministerpräsidium wäre
seine Domäne, wenn er sich nicht als Colonialministcr ein¬
flußreicher und behaglicher fühlte. Englands Volk und Re¬
gierung übersehen vollkommen die Fehler -seiner Politik, sie
erblicken in Chamberlain nur den Mann , dem sie die rück¬
sichtslose Förderung und Erhaltung der englischen Welt¬
macht, die Annexion der beiden ehemaligen südafrikanischen
Republiken zu danken haben. Und da dem Manne, der al¬
les besitzt, schwer ein Dank mit der Thai abzustatten ist, so
haben sich die leitenden Kreise verbunden, um dem Heimkeh¬
renden eine Ueberraschung ganz besonderer Art zu bereiten.
Die Anlage eines Kciegshasens in der Nordsee wird gesichert
sein, wenn Chamberlain seinen Fuß zum ersten Male wieder
auf britischen Boden setzt. Der neue Hafen, der seine Ent¬
stehung der Eventualität eines Krieges gegen Deutschland
dankt, wird Herrn Chamberlain ganz besonders lieb und an¬
genehm sein. Der rücksichtslose Eroberer fühlt sich nirgends
sicher, und wenn ein Mann in England kriegerische Ver¬
wickelungenmit Deutschland für möglich hält , so ist es Jo¬
sefe Chamberlain . Er wird sich schmunzelnddie Hände rei¬
ben, wenn ihm seine Kollegen die offizielle Mittheilnng von
der Anlage des neuen Kriegshafens machen werden und das
einstmalige Versügungsrecht über diesen Hafen ganz in seine
Hand stellen. Chamberlain fürchtet in Deutschland seinen
unbestochenen und freimüthigen Kritiker, dessen vernichten¬
des Urtheil den britischen Heros um so empfindlicher trifft,
als er sich in Stunden sffller Einkehr 'gestehen muß, daß es
gerecht ist. Und darum trägt ganz England auch kaum eine
zweite Persönlichkeit, die ihrer Natur nach ein so geschwore¬
ner Gegner Deutschlands ist, wie Herr Chamberlain. Es
wird gut sein, wenn man das im Auge behält.

Wiesbaden,  11 . März.
Das Pfandrecht des Vermiethers.

Recht erfreulich war eine Erklärung des Staatsministers
Nieberding in der Donnerstagssitzung des Reichstages. Be¬
kanntlich bestimmt Z 659 des Bürger !. Gesetzbuchs, daß der
Vermiether kein Pfandrecht an denjenigen Sachen des Mie-
thers habe, die der Pfändung durch gesetzliche Vorschriften
entzogen sind, also beispielsweise an den nothwendigstenKlei¬

dern, Betten und Geräthschaften. Sehr zahlreich waren die
Klagen Wer die Handhabung des alten Rechts, nach dein ver
Miether gegebenen Falles mit leeren Hände:: aus der
Wohnung gehen mußte, während der Verkauf der embehal-
tenen Sachen häufig kaum die Gerichtskosten deckte. Die
oben angeführte Bestimmung des Bürgerlichen Gesetzbuches
wurde daher allenthalben mit großer Genugthuung begrüßt.
Allein juristischer Scharfsinn hatte die wohlchätige Wirkung
des § 559 schnell vereitelt : Das Reichsgericht erkannte für
Recht, daß der Vermiether das unbeschränkte Pfandrecht an
dem Besitz des Miethers durch den Miethsvertrag erlangen
könne, sobald in diesem eine entsprechende Klausel ausgenom¬
men würde. Diese Rechtsprechung hat Herr Niebebding leb¬
haft beklagt, „weil die sozialpolitischen Intentionen , die den
einschlagend« : Bestimmungen der Civilprozeßordnung zu
Grunde liege::, durch sie erheblich beeinträchtigtwerden kön¬
nen", und er theilte mit, daß er alles versuckien werde, eine
Beseitigung dieses Richterspruches herbeizuführen. — Die
„T . Rundsch." bemerkt hierzu: Wst meinen, daß der soziale
Zweck auch dann noch in Frage gestellt ist, wenn Herr Meber-
ding zur Zeit seine Absicht erreichte, denn in Zukunft kann
ein anderer Civilsenat des Reichsgerichts den beanstandeten
Rechts gründsatz wieder aufstellen. Viel sicherer wird daher
das erstrebte Ziel erreicht, wenn man dem § 559 einen Zu¬
satz giebt, wie chn für ähnliche Zwangslage :: das neue Han¬
delsgesetzbuch bereits erhalten hat, und der einfach lautet:
„Vereinbarungen , welche dieser Vorschrift zuwiderlaufen,
sind nichtig."

Die Finanzlage in Sadilen.
Die „Dresd . Neuest. Nachr." schreiben: Das Gesamnll-

Ministerium beschloß, infolge der ungünstigen Finanzlage
Sachsens , für die nächsten zwei Jahre keinerlei Gehaltsauf¬
besserungen, Beförderungen uW Neuanstellungen vorzuse-
hen. Wenn auch die Verordnungen der einzelnen Ministe-
rien noch ausstehe::, so ist an der Richffgkeit dieser Mcld-
ung nicht zu zweifeln. Ferner schreibt man demselben Blat¬
te von anderer wohlinformirter Seite : Vom königlichen Ge-
sammt-Ministerium sind sämmtliche Staatsbehörden in
Sachsen dahin verständigt worden, daß für das Etatsjahr
1904-06 infolge der ungünstigen Finanzlage Vorschläge zur
Anstellung und Beförderung des Personals , soweit sie der be¬
treffenden Genehmigung bedürfen, zu unterbleiben haben.
Die Ursache hierzu enffpringt der Thaffache, daß für diese
Etat -Periode im Staats -Haushalt noch ein größeres Defizit
zu decken ist.

Zur flffaire der Kronprinzelfin von Sachten.
Da die Prinzessin Louise persönlich ausdrücklich Ver¬

wahrung gegen die Veröffentlichung des Urtheils im Ehe-
scheidungsprozeß eingelegt hat, beschloß der vorgestern in
Gegenwart des Königs und des Kronprinzen von Sachsen
abgehaltene Ministerrath , von einer Veröffentlichung des
Urtheils endgültig Wzusehen.

zurückhaltende Fichtenwald ihr rauschend ein Liebeslied, der
Abendwind strich auf dem Röhricht im Heidesee, der athem-
los lauschte und selbst den Fröschen Schweigen gebot, die
Begleitung , und die Heide duftete jauchzend wie ein sich der
Liebe bewußt werdendes Menschenkind.

Poet war er!
Nicht Lehrer, wollte nicht Lehrer sein. Ihr hatte er's

gesagt, die ihn hatte wachsen sehen, den um 10 Jahre jünge¬
ren Knaben, der tausend Widerwärtigkeiten bezwang, ein
Lehramt sich zu erobern, in dessen sicheren Schoß er zum Po¬
eten wachsen wollte, den er in sich fühlte. Nichts hatte er ja,
keine Mittel , keinen Menschen, der chm half, Niemand sah
sein Ringen nach innerer Befreiung , als sie.

Endlich hatte er die Seminarstudien hinter sich.
Um die Zeit der Schneeschmelze war 's auch. Bebend vor

Lust und Ahnung eines siegenden Lebens saß er im Zuge
und überflügelte mit seinen Gedanken das hastende Dampf-
roß. Nicht zu der alten Mutter trug ihn der eilende Schrstt,
vorbei an ihrer Thür trieb es ihn zu Marga.

Zwei Menschen schauten einander tief in die Seelen, das
reifere Weib und der jungstürmende Mann . Sie sagten sich
nichts. Kein Gedanke von Begehren und Gewähren hatte
Raum in dem Augenblick. In ein kurzes „Und nun Glück
ans !" legten sie Alles, was sie fühlten und hofften.

Gern war er dann in das freundliche Dorf gezogen.
Er that ' der Schule auch kein Unrecht: Kinder, Eltern

und Vorgesetzte hatten den jungen Lehrer lieb und waren
mit ihm zufrieden, aber er selber fieberte nach etwas Ande¬
rem.

Es war die Zeit, als Michael Konrad zu den Fahnen
ries, als junge, drängende Stürmer der ehrsamen Jungfer,
die sich Kunst nannte , an dem Zopf zerrten, daß sie zeternd
froh und Raun : gab dem Ideal der Jungen . Da wollte er
auch mitthun . . Leuchtenden Auges saß er bis an den graum
Morgen schöpfend und schaffend, werdend und gebend. Ja,
er gehörte zu jenen da draußen , er war ein Kämpfer wie sie.

Und er kämpfte.

Manches wurde gepriesen, aus Manchem chm Großes
geweissagt, die Anerkennung spornte ihn und frei und groß
wuchs er innerlich, wie ein zwangsreier Stamm in der Heide.

Und dann kam die Erkenntniß.
Ein Kä:npfer war er, ein Führer nicht. In qualvollen

Stunden gestand er es sich, gestand sich's einmal und wieder
und wieder. Jede Faser in ihm bäumte sich dagegen auf,
und als ihn nichts mehr vor sich rettete, rief er todtwund
hinüber zu Marga : „Komm!"

Sie kam.
Heide und Wald lagen in tiefem Schnee und die rothen

Dächer des Dorfes lugten neugierig aus die fremde Frau , die
vor dem Schulhaus aus dem Schlitten stieg und zu dem
jungen Lehrer hineinging.

Der drückte ihr drinnen wortlos die Hand. Dann saß
sie neben dem Ofen, der phantastischeLichtreflexe in die
Dämmerung gluthote, und Ewald wanderte in heftigem
Kampfe vor ihr aus und ab. Endlich rang es sich aus seiner
Brust:

„Marga , ich kann nicht mehr ! Den Schaffensdrang der
Jugend hielt ich für könnendes Wollen, dasSehnen jürKrast,
nun ist's nicht wahr . Ich müßte mir lügen, wenn ich mir
verhehlte, daß ich nich. mehr bin, wie einer der Vielen, die
am Wege stehen und ihre Arbeit thun. Wenn ich hoch stand,
wollte ich Dich neben mir sehen, jetzt sollte ich schweigen und
doch fürchte ich mich, allein zu sein. — Marga , magst Du mir
zur Seite stehen? — Ich will Dich halten wie mein Heilig-
thum , will mich groß dünken in meiner Kleinheit, wenn sie
Dich mir ließ."

Still war 's im kleinen Raum . Die Dämmerung sank
und langsam tanzten große Flocken auf die schneeige Heide
herab.

Ewald Steinield stand am Fenster.
Da schlang sich ein weicher Arm um seinen Nacken:
„Du armer , stolzer Mensch! Du weißt ja nicht, wie froh

ich bin , daß Tu niich riefft, daß Du Dich stützen lassen willst
von mir . KeinWort ist mehr Lüge als das, es bräche das



12. MLr, 1908. Nr . 60. «Lierbadcuer General -Anzeiser. 18. 3t | rg«ag.

Wie feie „Dvesd. Neuest. Nachr." aus Lindau melden, ist
Prinzessin Louise nach Genf abgereist, wo sie von Lachenal
empfangen wurde. Sie wird in einigen Tagen nach Lindau
zurückkehren und auch vorläufig daselbst bleiben. Später
wird die Prinzessin, wie bereits gemeldet, in England Auf¬
enthalt nehmen.

Vas Cnäe lies vriersr Sdiullfreites.
Die „Germania " bespricht in einem längeren Artikel die

Zurücknahme des Trierer Publikandums und die von der
Presse daran geknüpften Erörterungen und hält es für ver¬
fehlt, von einem Siege oder von einer Niederlage aus der
einen oder anderen Seite zu roden. Es handle sich in Wirk¬
lichkeit nur um einen Modus vivendi unter Aufrechterhaltung
der Grundsätze, ähnlich dem Modus vivendi, den Fist-st Bis¬
marck mit der Revision der Mai -Gesetze geschaffen hat. Un¬
richtig sei auch die Blättermeldung , daß gestern bereits ein
Vertreter des Kultus -Ministeriums in dieser Angelegenheit
in Trier gewesen. Jndeß dürste 'dies zur völligen Klar¬
stellung über die Beschwerden in hohem Grade angezeigt er¬
scheinen. Durch die Zusage, den Wünscheir der Trierer Ka¬
tholiken gerecht zu werden, habe die Regierung dem Bischof
zum Theil Recht gegeben. Die Hauptsache sei, daß nunmehr
friedliche und einträgliche Zustände in Trier hergestellt wer¬
den.

Vom Paptt.
Wie aus Rom gemeldet wird, empfing der Papst gestern

im Thronsaal 'die englischen Pilger , deren Wortführer in
ihren Ansprachen bedauerten, daß die gegenwärtige Lage den
Papst an der freien Ausübung seines Amtes hindere. Der
Papst antwortete nicht. Die Pilger brachten reiche Gaben.

Der „Temps " veröffentlicht ein längeres Telegramm
aus Rom über den Gesundheitszustand des Papstes , aus
dem hervorgeht, daß der Papst weniger durch die Feierlich¬
keiten und großen Empfänge ermüdet wurde, als vielmehr
von den Privat -Audienzen und Berathungen mit feen Kardi-
nälen . Das Unwohlsein des Papstes beschränkt sich auf die
Erkältung , die jedoch zu keinerlei Bedenken Anlaß gäbt.
Vielmehr sei die Besserung anhaltend.

Venezuela
Nach einer Depesche aus Caracas bestimmt der kürzlich

ergangene Erlaß Castros , welcher die erneute Blockade des
Orinoco und feer Häfen von Guanta und Carupano vom 7.
März ab anordnet, daß Schiffe nur noch binnen folgenfeer
Zeiträume nach Mittheilung des Erlasses an die verschi de¬
nen Regierungen eingelassen werden sollen: Aus Europa
Dampfer binnen eines Monates , Segler binnen 2 Monaten,
aus fern Vereinigten Staaten Dampfer binnen 15 Tagen
Segler binnen eines Monats.

Säkrung in Italien.
Aus Rom wird der „Voss. Ztg." telegraphirt : In Apu¬

lien herrscht wieder Gährung infolge von Arbeitslosigkeit.
In Lizzanello zerstörte eine Anzahl beschäftigungsloser Mau¬
rer gewaltsam baufällige Häuser, sowie das Postament des
Ortsheiligen.

Ruffifche Studenfenunruhen.
Dem „B . T." wird aus Petersburg ^telegraphirt : Auf

der Universität Tomsk sind größere Studenten -Unruhen
ausgebrochen. Unter Absingung revolutionärer Lieder
durchzogen etwa 300 Studenten die Straßen und verweiger¬
ten der Polizei den Gehorsam. Gestern wurde auf Befehl
des Ministers des Innern der Chef der Gendarmerie, von
Wahl, nach Tomsk abkommandirt, um die Unruhm b.izu»
legen, da die Ortsbehörde sich bisher als machtlos erwies.

Genie sich selber Bahn . Ich habe Dich ringen sehen aus
Deinen Knabenjahren her, ich träumte Deine Träume mir
Dir und sah doch Dein Erwachen schon voraus . Nicht die
Kraft ist's , an feer es Dir gebricht, die Lebenslust, aus der Du
Dich emporgerungen, hat Dir die Brust eingezwängt, daß
sie sich nicht weiten kann, wie Du es möchtest und könntest.
Gut , daß Du die schwere Einsicht Dir jetzt erkämpft, jetzt, da
Du noch neue Hoffnung und neuen Glauben gewinnen
kannst. Bist Du kein Größter unter den Großen, mir bist
Du der einzig Große, dem ich gehören mag bis zum letzten
Athemzug."

Nur ein Jubelschrei — dann hielten sie sich umschlungen,
lange Zeit , unfe als sich die Arme lösten, da strahlte es von
Glück in der Winterdämmerung.

Die stemde Frau aber fuhr noch an demselben Abend in
die Stadt zurück.

Auf kurze Zeit nur.
Als der Frühling sich in die Heide schlich, dem Fichten-

walfe die Geliebte zu schmücken, kam sie wieder, und Ewald
Steinfeld stellte feen Dörflern seine junge Frau vor.

Was das Allen eine Freude war ! Nun würde sich der
Lehrer auch erholen, er hatte lange Zeit ganz schlecht ausge¬
sehen, und mancher hatte ihn treuherzig gwarnt:

„Se dhaun sich, too veel Last an, Herr Lehrer!"
Jetzt würde es anders werden.
Und es wurde anders . In Ewald jauchzte es in die

Wette mtt dem Lenz in feer Heide. So herrlich war ihm die
Heide nie erschienen, so sonnig deuchte ihm das Leben. Wenn
er in der Schule seine Kinderschaar vor sich sah, ging ihm das
Herz auf vor Liebe zu einem jeden einzelnen der Kinder,
und je mehr er sein Weib lieb gewann, um so lieber ward
ihm seine Schälle, um so weniger nur bereitete es ihm noch
Schmerz, daß er als ein Kleiner nur unter Vielen sich er-
könnt.

So verging der Lenz, der Sommer kam und ging, unfe
nun packte sich auch feer Winter von dannen. Ein köstlicher
Winter, von dem er mich nicht einen der Monde, die ihn und
Marga in traulicher Stube vereint, selbst uni sein Leben her-
gegeben hätte.

Als wieder der Lenzwind lugend durch die Fichten fuhr,
da stand er vor dem Ueberschwang des Glücks: sein Weib
sollte Mutter werden. Wie es ihn packte in bebender Hoff¬
nung unfe in Beschämung ob seinem einstigen Klcinmnth.
Nur Selbstsucht war es ja gewesen, die ihn hatte ein prunken¬
des Glück an der Heerstraße verlangen lassen, um das ihn

nusianci.
* Lemberg, 11. März . Bei den hiesigen Führern der

ruthenisch-sozialistischen Partei fanden polizeiliche Haussuch¬
ungen statt . Die Revisionen sind darauf zurückzuführen, daß
nach Gerüchten Lemberg der Mittelpunkt einer ukrainischen
revolutionären Bewegung  in Rußland sei. Es
wurden zahlreiche Nummern des ruthentschen Sozialisten-
Organs beschlagnahmt.

* Rom , 11. März, Der König von Italien erhielt eine
Depesche Kaiser Wilhelms,  in welcher derselbe persön¬
lich sein Eintreffen in Rom für den 2. Mai ankündigt.

= London, 11. März . Anläßlich des 40. Hochzeitsta¬
ges des K ö n i g s p a a r e s fand in derp Buckinghampalast
gestern Abend ein Festmahl und danach Tanzgesellschaft
statt.

veutscker Reichstag.
(279. Sitzung vom 10. März , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Lesung des
lllililär -Ltats.

Beim Titel „sächsisches Kriegsministerium " erneut
Abg. O e r t e l (kons.) seine Beschwerde über Ungleich,

heiten in den Bureau -Personal -Gehältern beim preußischen
unfe beim sächsischen Kriegsministerium.

Beim Kapitel „Geldverpflegung der Truppen " hatte
die Kommission die Gehaltsmehrsorderung für 180 Oberst¬
leutnants in Höhe von 1350 Mark gestrichen, desgleichen für
16 Oberstleutnants im sächsischen und 9 im württembergi-
schen Kontingent . Ein Antrag von Normann und Gen. ver¬
langt Wiederherstellung dieser Gehaltsaufbesserung für die
insgesammt 205 Oberstleutnants.

Abg. R ö r e n (Centr.) bittet um Ablehnung des An¬
trages Normcmn.

Die Abgg. Tiedemann (Rp.) unfe Paajche (natl .) sind
für den Antrag.

Kriegsminister G o ß l e r bittet um Annahme fees An¬
trages und Bewilligung der Forderung.

Die Beschlußfähigkeit des Hauses wird nun bezweifelt.
Der Namens -Aufruf ergiebt die Anwesenheit von nur 172
Mitgliedern . Das Haus ist also beschlußunfähig.

Die Sitzung wird geschlossen und die neue Sitzung auf
Nachmittag 3tz Uhr mit der Tagesordnung : Militär -Etat
anberaumt.

Tie neue Sitzung beginnt um 3 Uhr 45 Min.
Bei dem Kapitel „Militär -Erziehungs - unfe Bildungs¬

wesen" hat die Kommission die Forderung für eine neue
militär -technische Hochschule gestrichen. Sie beantragt statt
dessen Bewilligung von nur 50 000 Mark zur Erweiterung
des militär -technischen Studiums der Offiziere an der tech¬
nischen Hochschule in Charlottenburg zu Entwürfen für ein
ballisstsches Laboratorium.

Abg. Spahn (Centt .) beantragt Rückverweisung der
Position an die Budgetkommission. Dieser Anttag wird
angenommen. Die Posiston geht also nochmals an die Bud¬
get-Kommission zurück.

Abg. Eickhoff (freis . Vp.) befürwortet eine Resolu¬
tion zu Gunsten der seminaristisch gebildeten Lehrer an den
Unteroffizierschulen und -Vorschulen. Dieselben sollen fern
seminaristisch gebildeten Lehrern an den Kadettenschulen im
Gehalt gleichgestellt werden.

Die Resolutton wird nach kurzer Debatte angenommen.
Beim Kaiptel „Artillerie und Waffenwcfen" richtet
Abg. Bebel (Soz .) an den Kriegsministtr die Frage,

ob eine Neubewaffnung der Artillerie geplant sei, etwa Ein¬
führung von Rohr-Rücklauf und Schutz-Schilden. Redner

die Menge rühmen sollte unfe doch beneiden. Ob es so ganz
fein eigen geworden wäre, wie dieses köstliche, sttllverschwie-
gene Glück, an dem kein Neid, kein Widerspruch rühren
durste?

Im Glückrausch war er damals einhergegangen, bis nur
noch Stunden den Augenblick fernhiclten, der ihm höchste
Glückserfüllung in einem jungen Menschenkinde geben sollte.

Er stand in seinem Arbeitszimmer am Fenster und sah
wie der rüstige Wind die grauen Wolken zerriß, daß die Son¬
ne feie Heide grüßen konnte, die zögernd ihren Schneemantcl
von sich that . Nach Stunden bangen Harrens rief man ihn
hinein, — Mutter unfe Kind zu grüßen, wie er meinte.

An der Thür sagte ihm der Arzt, der aus der Stadt
geholt war:

„Es steht ungünstig um ihre Gattin , sie ist sehr schwach!"
-Zwei Stunden später hielt er eine erkaltete

Hand in seiner Rechten. Den letzten Sttahl aus Margas
lieben Augen fing er auf, dann brach er bewußtlos zusam¬
men.

Als er erwachte, sagte man ihm, das Kind sei seiner
Mutter nachgefolgt.

Was seither lag, dämmerte ihm nur wie ein wirrer
Traum , das Begräbniß , der Sommer , seine Berufsthättgkeit.

Einmal — es war gegen den Herbst — als er in der
Schule saß, war es ihm so warm zum Halse emporgequollen.
Ihm war so unendlich leicht und wohl geworden, und dann
fand er sich in seinem Bett wieder, auf dem Lager , auf dem
er noch heute lag . Er hatte einen Blutsturz gehabt.

„Ueberanstrengung und die seelischen Aufregungen",
sagte der Arzt, „Sie müssen sich schonen und dürfen vor dem
Frühjahr nicht wieder in die Schule."

Als der Schnee schmolz, kam sein Glück, als der Schnee
schmolz, ging es wieder, wenn der Schnee schmilzt— --

Der Kranke wurde unruhig , wollte sich in den Kissen he¬
ben, aber er sank zuriick. Ein Schleier legte sich über seine
Augen unfe durch ihn hindurch sah er, daß die Decke seines
Lagers sich roth färbte. Ein rasches Erinnern huschte an ihm
vorüber an das traute , armselige Elternhaus , an sein Stre¬
ben und Kärnpfen an sein Glück: „Marga !"

Eine halbe Stunde später trat die Frau , die sich um den
Lehrer bekümmerte, in das Zimmer.

Ewald Steinfeld war todt.
Als der Schnee schmolz, betteten sie ihn neben seinem

Weibe.

wirft der Firma Krupp vor, daß sie das Reich iibervortheile.
Minister G o ß I e r erwidert, ein neues Geschütz komme

nicht in Frage . Näheres entziehe sich der Oeffentlichkeit. Im
klebrigen weist der Minister den der Firma Krupp gemachten
Vorwurf zurück.

Nachdem noch Abg. Müller-  Fulda (Centt .) sich zu
der Sache geäußert und Minister v o n G o ß l e r nochmals
das Wort zur - Erwiderung genommen, wird das Kapitel
„Arttllerie und Waffenwesen" gemäß dem Kommifsions.
Vorschläge erledigt.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.* * *
* Berlin , 10. März . Die Budgetkommission

des Reichstages  beriech über die einmaligen Ausgaben
zum Marine -Etat und erledigte eine Reihe von Titeln . Der
Abgeordnete Müller -Fulda (Centt .) brachte die Ausbeutung
feer deutschen Flotte durch die Kartelle zur Sprache . Er er¬
wähnte insbesondere die jüngst durch die Presse ntttgetheilie
Preistreiberei des Kartells deutscher Grobblech-Walzwerke.
Um dieser Schädigung feer Reichsfinanzen vorzubeugen em¬
pfehle er die Annahme folgender Entschließung : Der Reichs¬
tag wolle beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen, dahin zu
wirken, daß im Interesse der Reichs-Finanzen bei Vergebung
der Lieferungen für die Marine ein gesunder Wettbewerb
nöthigenfalls auch unter Heranziehung ausländischer Fabri-
kanten stattfinde." Diese Entschließung wurde nach längerer
Debatte mit allen gegen die Stimmen der beiden Abgeovdne-
ten der Reichspartei angenommen. Morgen wird die Be-
rathung fortgesetzt.

preuhtlcksr Landtag.
* Berlin , 10. März . Im Abgeordnetenhause

wurde heute die Berathung des Kultus - Etats  fortge¬
setzt. Nach kurzer Debatte wurde der Titel Mnistergehalt
bewilligt. Eine Reihe weiterer Titel wurde nach unwesent¬
licher Debatte erledigt. Im Laufe der Diskussion erklätte
Minister Studt , daß die Staatsregierung nicht in der Lage
sei, in der Frage der rheinischen Kirchhöfe dem Wunsche fees
Centrums entgegenzukommen. Auf der morgigen Tages¬
ordnung steht der Etat feer Lotterie-Verwaltung und Fort-
setzung der Berathung des Kultus -Etats.

* Berlin , 10. März . Me Finanz -Kommrsfton des
Herrenhauses  tritt am 26. März zusammen. Das
Plenum wird sich am 30. ds. zu einer Sitzung versammeln.
Wenn wie das Abgeordnetenhaus beabsichtigt, der Etat dem
Herrenhause am 24. März zugehen kann, werden sich dre Ple¬
narsitzungen bis zum 3. April ausdehnen . Andernfalls
werden nur 2 Plenarsitzungen am 30. unfe 31. Marz statt¬
finden, in denen die Eingemeindungs -Entwürfe sowie andere

evllgrsh der 6efellfchciff zur Bekämpfung} der
6eFchleditskrankheiten.

H. Frankfurt a. M ., 10. März.
In der heutigen Vormittagssitzung des deutschen Kongres-

es zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten führte Geh. Rath
Professor Dr . Reißer -Breßlau den Vorsitz. Das erste Referat
ustattete Stadtarzt M . P f e i f f e r -Hamburg über das The-
na - Das Wohnungs -Elend der Großstädte und seine Bezieh-
mgen zur Verbreitung der Geschlechtskrankheiten und zur pro-
titution ". lieber das nämliche Thema refemrte Herr fe-
Lempfmeyer -Cronberg  i . T . Die Vorträge kamen ziemlich
ruf dasselbe hinaus : zu verwerfen und zu beseitigen sei vas
Zusammenwohnen und Zusammenschlafen der Eltern und SWi-
)er in einem Zimmer , das Zusammenschlafen Erwachsener mt
Bindern in einem Bett , das Zusammenschlafen älterer
rnd jüngerer Geschwister - beiderlei Geschlechtes - m
einem Bett , die durch Schlafgänger und Schlafgängermnen er¬
zeugten Uebelstände, das Wohnen Prostituirter in demselben
Hause oder Stockwerke mit Kindern . - Staat und Gemeinde
hätten zur wirksamen Bekämpsung der Geschlechtskrankheiten
ser Ueberfüllung der Wohnräume vorzubeugen und zwar durcy
ttne einschneidende Wohnungs -Gesetzgebung. - Oberbürgermei¬
ster B e ck-Mannheim stimmte dem Referate vm Wesentlichen zu.
Redner wendet sich weiter gegen das Schlafstellenwesen und em¬
pfiehlt Errichtung von Logirhäusern . Beigeordneter Schwan-
v e r-Strnßburg i . E . hält die Wohnungsnoth für eme Folge
des Mißverhältnisses zwischen Arbeitslohn und Miethprew.
Großes Interesse beanspruchte der nächste Vortrag . Herr Gel,.
Medizinalrath Professor Reißer -Breslau  sprach über die
Frage : „Rach welcher Richtung läßt sich die Reglementirung der
Prostitution reformiren ?" Die Rede ttitisirt das gegenwärtige
polizeiliche System als ungenügend und hygienisch schädigend.
Eine neue gesetzliche Regelung der Materie sei dringend erfor¬
derlich. Das polizeiliche System müsse in ein sanitäres « J'
wandelt werden. Eine Sanitäts -Commission aus Aerzten,
tern und sachverständigen Laien bestehend, soll an Stelle der
Polizei treten . Die Polizei könne auch bei dem jetzigen System
schon mehr thun wie bisher geschehen. Frl . A. - Papps ' ^ '
Berlin sprach zu dem gleichen Thema und hielt die Einrichtung
von Sanitäts -Commissionen nicht für möglich. Die Prostitution
und damit die Venerie seien nur zu bekämwfen durch soziale er¬
zieherische und gesetzliche Reformen.

In der heutigen Nachmittagssitzung, m der Professor
Lesseb-Berlin den Vorsitz führte , fand die Diskussion über die
Reglementirung der Prostitution statt . Frau Scheven-Dresden
wendet sich gegen die Bordelle , Direktor Schäfer aus Mann
heim sprach über die badischen Prostitutions - Verhältnme.
Assessor Clausner aus Köln ist für Staats - oder Kommunal-
Bordelle , Oberlandesgerichtsrath Schmölder aus Hamm strst
die Prostitution im Allgemeinen, Dr . Block-Hannover thew
mit , daß 60 Prozent der in Hannover aufgegriffenen ProMtuw
ten geschlechtskrank seien. Beigeordneter Schwender aus Strotz
bürg im Elsaß sieht die Ursache der Prostitution in mangelhafte
Natur unserer Gesellschaftsordnung begründet . Dr . Galewst'
Berlin betont , die Männer seien nicht so schlecht, wie sie Öe01.*®
würden. Es gebe auch vieleFrauen , die sich anMännern vmum
digten. Das müsse hier doch hervorgehoben werden. In Dre»'
den seien vor 10 Jahren auf feen Wunsch einer hohen Da"
die Bordelle aufgehoben, später aber wieder eingerichtet w" '
den. Frau Fürth -Frankfurt will die Prostitution an ihrer U
berwachung selbst interessiren. Weiter sprachen Dr . Sack-L^
delberg und Cohen-Frankfurt . Polizeiarzt Dr . Hammer a»
Stuttgart hält das jetzige Reglementirungs -System für e'J
elenden Compromitz. Einstweilen sei man aber auf noch uuy
Besseres gekommen. Dr . Bleschko-Berlin ist für Bordelle . Pr °'
fessor Dr - Flesch-Frankfurt meint , das Blühen der Prosttmtw
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Seife , daß die Ehe veraltet sei. Dr . Borum -Berlm sagt, die
c-fte Verbündete im Kampfe gegen die Prostitution fei die Ar-
^ ter-Bewegung. Dr . Elias -Mülhausen i. E . ist für Reglemen-
Eningen, Dr . Richter -Plauen will städtische Gesundheitsämter.
Mrosessor Dr . Fränkel -Halle ist für strenge Durchführung der
Kealementirung. Die Untersuchung müsse auf alle Männer aus-
.j,ebnt werden, die Bordelle besuchten. In Berlin standen die

Ztraben von 8 Uhr Abends ab unter der Herrschaft der Prosti-
iiiion. Das könne durch Bordelle auch nicht mehr schlimmer wer¬
de«. Die Bordelle seien das einzig richtige, die regierende Pro¬
stitution zu unterdrücken. Nach Schlußworten der Referentin
Li! Pappritz -Berlin und des Referenten Geh. Reg .-Rath Pro¬
fessor Dr . Neißer -Breslau schloß letzterer den Congreß mit
Tankesworten an die Theilnehmer und einem Hoch auf die
Stadt Frankfurt.

Bus aller "Weit
BahnkcMfrophe und Explosion.

In der Nähe von Olean , im Staate New York, riß gestern
an einem Frachtzug der Eriebahn die Kuppelung zweier Wa¬
gen, worauf beide Theile des Zuges zusammenstietzen . Es
entstand ein Brand, dem eine große Menge Menschen zu¬
schaute. Plötzlich explodirte ein Oelwagen und das bren¬
nende Oel ergoß sich über die Zuschauer . Etwa zwanzig
Personen wurden bei lebendigen ! Leibe verbrannt und
Dutzende wurden verletzt.

Zu denr Unglück bei Olc^ n werden noch folgende Einzel-
heiten aus Newyork gemeldet : Eine große Menge von Olean
stand cntf beiden Seiten der Gleise , um dem Brande des
hauptsächlich aus Petroleumwagen zusammengesetzten Gü¬
terzuges zuzuschauen . Da erfolgte eine furchtbare Explo¬
sion und die Flammen griffen auf die anderen Wagen über.
Es folgten zwei weitere Explosionen , die Flammen schossen
gach allen Richtungen und hüllten die Menge ein . Manche
Männer und Knaben rannten wie lebende Fackeln brennend
umher und warfen sich zu Boden und in Grüben , um die
Flammen zu ersticken. Bald jedoch lagen sie ruhig da , be¬
wußtlos oder todt . Es heißt , daß 22 Tobte aus den Triim-
mew des Zuges herausgeholt seien . Einige waren ganz
unerkennbar . Von 14 Leihen , die zum Leichenbestatter ge¬
bracht wurden , sind nur drei identifizirt worden . Tie Po-
lizei hält Freunde und .Verwandte der Verunglückten vom
Zuge fern , da eine weitere Explosion befürchtet wird . Nach
einer Meldung der „Evening News " aus Newyork kann sich
die Zahl der Tobten in Olean auf 30—40 belaufen . Olean
hat 10 000 Einwohner . Es wird ein Namensaufruf der Le¬
benden vorgenommen , um die Vermißten festzustellen . Da
tzas Hospital und die Zahl der Acrzte im Orte unzureichend
sind. Wurden andere Städte um Hülfe ersucht.

Der Zusammenbruch der Leipziger Bank vor dem Schwur-
gericht. Nach vierstündiger Berathung verneinten gestern, wre
aus Leipzig gemeldet wird , die Geschworenen die auf betrüger-
ischen Bankerott gestellte Schuldfrage und die Frage auf mil¬
dernde Umstände, bejahten dagegen die Frage wegen Verschlei-
erung und wegen versuchtem Betrug , Das Gericht verurtheilte
darauf Exner wegen Verschleierung und Betrugsversuch zu 2
Jahren 6 Monaten Gefängniß und 20,000 A  Geldstrafe . 15
Monate Untersuchung werden auf die Strafe angerechnet.

Nardcnköttcr verhaftet ! Ein Telegramm meldet uns aus
London, 11. März : Der Berliner Kurpfuscher -Nardenkötter , der
während der Prozeßverhandlung geflüchtet ist, wurde gestern
hier verhaftet und dem Bowstreet -Polizeigericht in der Angele-
genheit der Auslieferung vorgesührt . Bis zum Eintreffen wei¬
terer Verfügungen wurde er in die Untersuchungshaft zurückge¬
bracht.

Entwichen. Der Berl . „Lok.-Anz." meldet aus Hamburg:
Der bekannte Hauptmann Sidnex O 'Danne ist äbermas aus
der Irrenanstalt entwichen.

Durch Kohlengase erstickt. In dem Hause Bürgerweide 75
zu Hamburg wurden gestern Morgen die 60jährige Wittwe
Friedrich und ihr Sohn im Schlafzimmer bewußtlos aufgefun-
den. Ein herbeigeholter Arzt stellte fest, daß der Sohn bereits
todt war , während die Mutter noch schwache Lebenszeichen von
sich gab. Das Unglück ist infolge frühzeitigen Schließens der
Ofenklappe entstanden.

Ein grauenvoller Mord wird aus der Erziehungsanstalt
Leschnitz in Oberschlesien gemeldet. Daselbst hat der 17jährige
Zögling Scholz die bereits 10 Jahre in der Anstalt amtirende
Lehrerin Marie Bartsch getödtet, indem er ihr mit einem Mes¬
ser den Hals durchschnitt. Dann setzte er das Zimmer , welches
die Lehrerin bewohnte, in Brand und betheiligte sich später mit
Eifer an den Löscharbeiten. Seine blutbefleckten Kleider wurden
jedoch zum Verräther und er gestand auch das Verbrechen ein.

Verschüttet. Man meldet uns aus Gleiwitz, 10. März . Auf
dem Bismarckschacht in Königshütte wurden bei Reparatur-
Arbeiten am Montag Nacht fünf Bergleute durch Zusammen¬
bruch verschüttet. Einer derselben erstickte, während drei schwer
und der fünfte leicht verletzt wurde.

Ein Todessturz . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Schweidnitz:
Der zum hiesigen Artillerieregiment abkommandirte Oberleut¬
nant Witzke vom 22. Infanterieregiment stürzte mit dem Pferde
und war sofort todt.

Der Vesuv ist, wie aus Portici gemeldet wird , fortgesetzt in
Thätigkeit und wirft große Feuergarben mit dichten Dampswol-
ken aus . Man vernimmt auch unterirdisches Rollen und ver¬
spürt leichte Erdstöße . Die Bevölkerung sammelt sich in den
Straßen an , verhielt sich aber bisher ruhig.

Bus der Umgegend.
Sonneuberg , 11. März . Der Verein „Iugendfroh"

der im vergangenen Jahre unser „Kerbe"-Jubiläum so fesllich
beging, erfreut sich hier allgemeiner Sympathien , Das zeigte
uuch seine Veranstaltung anläßlich des 10jährigen Stiftungsfe¬
stes am Sonntag im Wappensaal des „Cass Mtdeutschland.
Der poeite Saal war bis auf den letzten Platz besetzt von Freun¬

den und Gönnern des Vereins . Gegen sch9 Uhr eröffnete der
Präsident Herr Hamm  die Feier mit einer schneidigen JRebe.
Er feierte die Jugend , die Freundschaft, die Liebe und die Er¬
innerung an schöne, stohverlebte Tage . Seine begeisterten
Worte rissen zu stürmischem Applaus hin und stellten rm Atu
eine festlich-frohe Stimmung her. Nun reihte sich Nummer an
Nummer und die Ueberraschungen wollten schier kew Ende neh¬
men. Nach einem von Herrn Stengel  auf der Biolme mit
Klavierbegleitung schwungvoll gespielten Marsch trug der ge¬
mischte Chor in tadelloser Ausführung das liebliche „lieber
Berg und Thal " vor . Herr Moritz Seelgen  erfreute durch
den Vortrag das „Grab auf der Haide ". Alsdann stieg das
Chorlied „Als wir jüngst in Regensburg Ware»," Von
freudigen Zurufen und Händeklatschen begrüßt , arhob pch Herr
Julius Marx  zu einem Vereinsbericht , der , in humorfftycher
Weise abgesaßt, mit witzigen Pointen zahlreich durchflochten
war , die dann jedesmal wahre Lachsalven hervorriefen . Er er¬
innerte an den Maskenzug 1895, das Wohlthätigkeitsfest, das
Wildschweinessen und die im vorigen Jahre veranstaltete Kerb.
Dann aber ging es an die Kritik der einzelnen Mitglieder und
zwar in Versen . Na , es bekam jeder sein ehrlich Theil und Herr
Max bewies abermals , daß er mit Witz und Geschick für die
nöthige Unterhaltung zu sorgen versteht. . Sein Jahresbericht
war eine Glanzleistung . Nun folgten in bunter Reihenfolge
Couplets , Diusikvorträge und Chorlieder ^ Der gemischte Chor
sang noch den „Sonntag auf der Alm" von Koschat, der ganz be-
sonders gefiel und dafür Zeugnih ablegte, daß die Sänger sich
mit Lust und Liebe der Aufgabe unterziehen , die Vereinsabende
durch Liedervorträge zu verschönern. Herr S e e l g e n erntete
für seinen humoristischen Vortrag „Einfach und komplicirt
ebensolchen lebhaften Beifall wie Herr Julius Marx für die ge¬
lungen vorgetragene „Walzerkonversation ". Freudig begrüßt,
erschien auch Herr Bürgermeister Schmidt  und beehrte den
Verein durch seine Anwesenheit. Er übernahm sogar eine zeit-
lang das Präsidium , während sich der Präsident Herr Hamm
zu einem Vortrag präparirte . „Tataschopp, tataschopp, tatw
schopp ritt derselbe als Major herein u . hielt uns eine Exercier
stunde, wie man sie in Wirklichkeit nicht schneidiger zu hören
bekommt. Endloser Beifall lohnte die gelungene Carrikatur.
Noch muß ich, um meiner Referentenpflicht voll zu genügen,
erzählen , daß Herr Stengel mit seinen Vorträgen , „Glühwürm¬
chen und die lieben , süßen Mägdelein " ebenso reichen Beifall
erntete wie der Männerchor für das schön gesungene „Dein ge¬
denk ich." Zum Schluß - obwohl der noch lange nicht kam -
machte Herr Hamm , dre als Amateurphotograph schon recht
schöne Erfolge zu verzeichnen hat, eine Blitzlichtausnahme
sämmtlicher Festtheilnehmer . Wie wir hören , ist das Bild vor
züglich gelungen. Der Verein kann mit Stolz auf die wohlgelun
gene Feier zurückblicken. .

I . Sonneuberg , 11. März . Die hiesige Wasserleit
ung  wird voraussichtlich nächste Woche in das Baugelände Er
genheim sTennelbach) weitergeführt werden. Nach Fertigstell
ung dieser neuen Strecke ist das vorliegende Projekt gänzlich zur
Ausführung gelangt . - Der Landwirth und Steinbruchsbe-
sitzer Jakob Wagner  von hier beabsichtigt im Distrikt
„Kirschgarten" lvis k vis der Wilhelmshöhe) eine Billa  zu
errichten . — Der Tünchermeister Wilhelm Wiesenborn
von hier hat sein Hausgrundstück Wiesbadenerstroße 38 an
Herrn Rüger  in Wiesbaden unter günstigen Bedingungen zu
dem Preise von 46,000 F . verkauft. - Das neue Schülhaus
ist im Rohbau nahezu fertiggestellt und wird voraussichtlich am
1. Oktober eingeweiht werden.

k. Biebrich , 10. März . Mit dem Begstme der wärmereü
Witterung beginnt sich auch in unserer Stadt die B a u t h ä
t i g ke i t wieder zu regen . In allen Stadttheilen wird emsig
gearbeitet , um der immer noch herrschenden Wohnungsnoth ab¬
zuhelfen; lobend muß auch die Thatsache anerkannt toerden, daß
eine Anzahl alter Häuser bereits abgebrochen oder zum Ab¬
bruch bestimmt sind, um modernen Bauten Platz zu machen. So
werden in der Wiesbadenerstraße im Stadttheil Mosbach dem¬
nächst drei alte Bauwerke verschwinden und neue Häuser aus
dem Schutt entstehen. Auch die sog. „Villenwinkel" an der Schö¬
nen Aussicht, Wiesbadener Allee und Rheingaustraße gehen
nicht leer aus und werden um einige Villen bereichert. Die erst
vor einigen Jahren aufgeschlossene obere Kaiserstraße und Kirch-
gasse bilden das Eldorado vieler Bauliebhaber , und der Zeit¬
punkt dürfte nicht mehr ferne sein, wo das ganze Bauviertel mit
modernen dreistöckigen Häusern besetzt ist. Diese Bauthätigkeit
beweist, daß unsere Stadt mit den neuzeitlichen Wohnungsaw
forderungen in hygienischer und sanitärer Beziehung fortschrei
tet . — Der „Verein für Kinderhorte " , eine der hier am segens
reichsten wirkenden Verein , hielt heute Nachmittag im Rath
Haussaal seine Hauptversammlung ab . Der Umfang der Thätig
keit des Vereins kennzeichnet sich am Besten dadurch, daß für
Gehälter an Lehrer und Lehrerinnen und sonstige Ausgaben
rund 2200 A  zur Auszahlung kamen. Die seitherigen Vorstands¬
mitglieder wurden wieder- und an Stelle des verstorbenen
Pfarrers G e n t h Her Pfarrer Stahl  neugewählt.

-j- Dotzheim, 9. März . Am verflossenen Mittwoch ereigne
te sich auf dem hiesigen Bahnhof ein trauriger Un
g l ü cks f a l l. Der Bahnarbeiter W. H o f m a n n, ein sehr
fleißiger und beliebter Mann , war mit noch 3 Bahnbediensteten
mit dem Einladen von einem schweren Herd in den Waggon
beschäftigt. Infolge Ausgleitens an dem Waggon kam ein Ar¬
beiter zu Fall , sodaß der Herd umschlug, und aus den Arbeiter
Hofmann und Bremser Hofniann von Limburg fiel und beiden
erhebliche Verletzungen beibrachte ; besonders bei dem Bahnar
beiter Hofmami , welcher hier krank liegt , sind dieselben sehr be
denklich. — Nachdem am verflossenen Sonntag die der kathol.
Kirche gestifteten zwei Glocken durch Herrn Pfarrer Gr über
von Wiesbaden geweiht worden sind, ertönten sie heute Mittag
von 12—1 Uhr zum ersten Mal . Die Glocken, welche von dem
Hofglockengießer Franz Schilling  in Apolda gegossen wor¬
den sind, haben ein Gewicht von 250 bezw. 150 Kilo. Erstere
trägt den Namen des Fräulein Kreitz  von Biebrich, welche
der kathol. Gemeinde zum Bau der Kirche 10 000 A  geschenkt
hat , während die kleinere Glocke Herrn Pfarrer S e i tz von
Frauenstein in Anbetracht seiner hohen Verdienste um das Zu¬
standekommen der Gemeinde und der Kirche hier gewidmet ist.
— Auf der letzten gestern hier abgehaltenen Holzversteigerung
wurde noch ein Erlös von 292,10 A  erzielt . Die Preise waren
sehr niedrig und hatten sich wenige Käufer eingefunden.

v. Dotzheim, 9. März . Der hiesige Militärverein
begeht am 13., 14. und 15. Juni sein lOjähriges Stiftungsfest.
Die Feier verspricht großartig zu verlaufen und die Frauen und
Jungfrauen stiften eine kostbare Fahnenschleife, deren Ausführ¬
ung einstimmig der Bietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden über¬
tragen wurde , welche auch die Fahne s. Zt . zur größten Zufrie¬
denbeit lieferte

w. Nmdernbanken, 10. März . Eine wahre Zigeuner
vlage  überzieht in letzter Zeit unfern Ort , sodaß wöchentlich
2—3 mal die braunen Bettlerinnen uns mit ihren endlosen Bit

ten belästigen. — Die Fundamentirungsarbeiten unseres neuen
vierklassigen Schulhauses,  welche durch das von allen Bei¬
ten  eindringende Wasser sehr erschwert wurden, sind ziemlich be¬
endet. — Herr Stationsdiätar Schultheiß von hier ist mrt 1.
April l . Js . nach Bebra versetzt.

m. Vockenhausen, 9. März . Am Sonntag Nachmittag wur-
de hier das silberne Papstjubiläum  im neuen Saalbau
des Nassauer Hofes unter Mitwirkung des Lehrer-Mustk-Ver-
eins Thalia und des hiesigen Männergesangvereins Sängerbund
festlich begangen. Die beiden Festredner sowie die musikalischen
und gesanglichen Vorträge erntete unter zahlreicher Betheilig¬
ung vollen Beifall.

h. Rüdesheim , 10. März . Gestern Abend um 10 Uhr ent¬
stand in dem Dachstocke des Hauses Oberstr . 23 aus bis jetzt
unbekannter Ursache ein Brand,  der leicht größere Ausdehn¬
ung hätte annehmen können. Durch das energische Eingreifen
der Hausbewohnre und Nachbarn wurden die Flammen gelöscht,
noch ehe die Feuerwehr auf der Brandstelle erschien. Immerhin
ist der Schaden , der zum Theil durch das viele beim Löschen
verwandte Wasser entstanden ist, ein ziemlich beträchtlicher. —
Am Samstag gegen Abend stürzte  im „Rüdesheimer Berg"
eine mitSchneiden derWeinreben beschäftigteFrau L. so unglück¬
lich an einer Weinbergsmauer ab , daß sie sich schwere Verletz¬
ungen zuzog. Die hiesige Sanitätskolonne war schnell zur Stel¬
le und verbrachte die Bedauernswerthe nach Anlegung eines
Nothverbandes in ihre Wohnung.

s . Braubach , 10. März . Kaum daß der Betrieb der Theil-
strecke der Massauischen Kleinbahn  durch unsere Stadt er¬
öffnet ist, können wir auch schon einen Unfall registriren . Ge¬
stern Abend entgleiste  der um 7 Uhr hier fällige Personen¬
zug unmittelbar vor dem Rheinbahnhof aus bis jetzt unaufge¬
klärte Weise. Glücklicherweise kamen die Insassen mit dem
Schrecken davon. Materialschaden ist nicht entstanden. Mit vie¬
ler Mühe wurden die entgleisten Wagen wieder eingehoben und
mit einstündiger Verspätung konnte die Fahrt fortgesetzt wer¬
den. — Heute Vormittag fand unter Führung des Herrn Land-
raths von St . Goarshausen eine Besichtigung des Terrains für
den von der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen pro-
jektirten Fahrweg nach der Marksburg statt. Wie verlautet , soll
mit der Ausführung des mit nicht geringen Schwierigkeiten ver-
knüpften Projektes noch im Laufe dieses Sommers begonnnen
werden . — Verhaftet  wurde heute Nachmittag ein fremder
Mann , der in verschiedenen Wirthschaften gezecht und, als es
ans Bezahlen ging , kein Geld hatte.

l Villmar , 8. März . In der heutigen Sitzung der Gemein-
devertretung  wurde die aufliegende Gemeinde-Jahres-
Rechnung pro 1901/02 für richtig erkannt und dem Gemeindc-
rechner Entlastung ertheilt . Die Rechnung schließt mit einer
Einnahme von 69,000 A  gegen eine Ausgabe von 65,000 A  Ein
vorliegendes Gesuch des hiesigen Turnvereins , vorgelegt durch
das Kgl. Landrathsamt zu Weilburg , bittet um Ueberlassung ei¬
nes Theiles vom sogenannten Burgberge zur Erbauung einer
Turnhalle . Das Gesuch wurde mit sieben gegen drei Stimmen
abgelehnt . — Der hiesige Kirchenchor brachte heute Abend im
„Nassauer Hof" das Schauspiel „Paneratius " zum Besten des
hiesigen Schwesternhauses zur Aufführung. Das Lokal war gut
besetzt. — In der „Germania " wurde eine feierliche Confe-
renz der Lehrer  der hiesigen Kreisschulinspektion zu Ehren
des aus seinem Amte ausscheidenden Kreisschulinspektors geistl.
Rath Ibach abgehalten und die Einführung des Herrn Sub-
regens Kunst -Limburg als neuen Kreisschulinspektor vorge¬
nommen . Die Lehrer und Lehrerinnen der Inspektion waren
erschienen, ebenso einige Ortsschuinspektoren. — Vielseitigen
Wünschen entsprechend, wurde beschlossen, den Brückenweg
in diesem Jahre vollständig zu renoviren und auf einer Seite
von der Brücke bis zum Graben ein neues Trottoir anzulegen.
Die Kosten berechnen sich auf 3500 A

\SKale
* Wiesbaden den 11. März 1903.

* lieber „Ninive und Babylon , Kulturgemälde aus der
Glanzzeit derZweistromländer " hielt vorgesternAbend im weißen
Saale des Kurhauses Herr Dr . Hugo Grothe,  Generalse¬
kretär der Münchener orientalischen Gesellschaft, einen anregen¬
den Vortrag . Es ist ein günstiger Zeitpunkt für dieses Thema.
Der Kampf um „Babel und Bibel " bewegt die weitesten Kreise
und hat zugleich das Interesse für die alten theils sagenhaften,
theils durch Keilschrift und Tafeln wohlbekannten Länder wach¬
gerufen . Dr . Grothe gab uns einen kurzen geschichtlichen Ueber-
blick über die Geschichte von Ninive und Babylon und ging dann
zur Erläuterung und Vervollständigung dieser Darlegungen zur
Vorführung einer größeren Anzahl Lichtbilder über . Mit ihm
eilten wir von den rohen Anfängen assyrischer Kultur und
Kunst bis zu einer verhältnißmäßig meisterhaften Vollendung.
Die ersten Skulpturen , welche wir auf den Tafeln antreffen,
sind undefinirbare schwer kenntliche Zeichnungen, deren eigent¬
liche Bedeutung nicht mehr zu entziffern ist. Dann sehen wir
in der Ausprägung der merkwürdigsten Gestalten, wie schöpfer¬
isch die Phantasie der Babylonier war . Immer klarer werden
die Darstellungen , immer sinnreicher die Symbole. Die Verkör¬
perung des Sonnengottes zeigt schon die Sicherheit einer geüb¬
ten Hand und der Kopf eines großen Königs aus der Glanz¬
zeit Assyriens ist von solch künstlerischer Vollendung, daß ein
Laie seinen Ursprungstzeit ohne die Inschriften ohne Bedenken
der Blüthezeit der hellenischen Kunst zuzählen würde. Bemcr»
kenswerth ist ferner die strenge Realistik in den Schöpfungen
jener Tage . Ein deutlicher Beweis dafür ist die Darstellung
eines Dämons , wie er mit flammendem Haupte halb Thier halb
Mensch die Welt verwüstend durcheilt, ein Werk, bei aller Häß¬
lichkeit schön, eben weil es echte und wahre Kunst ist. Von der
Architektur und Plastik finden wir in der farbigen Täfelung an
Fußböden und Wänden einen schwachen Uebergang zur Ma¬
lerei . Immer reicher werden die Paläste , immer prächtiger die
Ausstattung , Wahrzeichen hoher Kultur und üppigen Luxuffes.
Der Palast des Sargon , ebenso wie die im Alterthum überall
berühmten hängenden Gärten sind bewunderungswürdige Bau¬
ten und Schöpfungen von Menschenhand. Ihre Reste gewähren
uns einen tiefen Einblick in die Kultur und Kunst jener viele
Jahrtausende zurückliegenden Periode . Großer Beifall in dem
dichtbesetzten Saal bewies dem Vortragenden, welch großes In¬
teresse hier derartigen Problemen und Forschungen entgegenge¬
bracht wird . Nur bitten wir zum wiederholten Mal die verehr¬
ten Damen sehr dringend , doch gefälligst ihre umfangreichen
Kopfbedeckungen abzunehmen. Die modernen Haarfrisuren sind
dem Auge bei Lichtbildervorträgen schon allein so hinderlich,
daß das schöne Geschlecht es sich damit wahrlich genug sein
lassen könnte.



12. März 1903. Nr. 60. Wiesbadener Gencral -An-eiger. 18. Jntzr, »»,.

* Kurhaus . In dem am Freitag dieser Woche stattfindenden
letzten Knrhaus -ChkluL-Konzert wird die rasch zu großem Rufe
gelangte Primadonna der Münchener Hofoper, Fräulein More-
na die Arie : „Ocean Du Ungeheuer" aus der Oper „Oberon"
von Weber und zwei Lieder : „Träume " und „Schmerzen", so¬
wie Isoldes Liebestod von Wagner zum Vortrage bringen.
Der erste Bassist des Berliner Hofoperntheaters wird sich mit
einer Gesangsscene mit Orchester von Richard Strauß , der das
prächtige Uhland 'sche Gedicht „Das Thal " zu Grunde liegt und
mit Liedern von Schubert , Franz und Schumann hier einfüh¬
ren . Durch das Knrorchester kommen die Ouvertüre Nr . 1 zu
„Leonore" von Beethoven, das Vorspiel zu „Dornröschen " von
Humperdinck und die symphonische Dichtung „Mazeppa " von
Liszt zur Aufführung.

* Königliche Schauspiele. Zahlreich eingegangenen Wün¬
schen entsprechend hat sich die Königliche Intendantur veranlaßt
gesehen, für kommenden Sonnabend , den 14. März die Nicolai-
sche Oper „Die lustigen Weiber von Windsor" anzusetzen und
zwar mit Fräulein Hedwig Kaufmann vom Hoftheater in Mün¬
chen, unserem früheren beliebten Mitglied als Gast, in der
Rolle der „Frau Fluth ". Fräulein Kaufmann ist für die nächste
Saison an die Berliner Hofoper engagiert . (Von uns bereits ge¬
meldet. D . Red .) Die Vorstellung findet im Abonnement D
statt.

* Residenztheater . Wie überall , so erfreut sich auch hier
Blumenthal und Kadelburgs Lustspiel „Ter blinde Passagier"
der andauernden Gunst des Publikums, so daß auch wohl die
morgige 15. Vorstellung ein ausverkaustes Haus finden wird.
Die nächste Sonntag Nachmittags-Vorstellung bringt das un¬
verwüstliche „Alt-Heidelberg". Die Premiere von „Monna
Vanna " ist am Samstag . Me Titelrolle gibt Claire Krona , die
beiden Coloma spielen die Herren Sturm und Kienscherf. Den
Prinzivalli gibt Herr Willy Löhr vom Hoftheater in Darm¬
stadt. Herr Dr . Rauch setzt die Maeterlincksche Dichtung, die
mit neuen Kostümen etc. ausgestattet ist, in Scene.

* Der Liederabend des Konzertsängers Herrn Eduard Ha¬
bich, findet nunmehr Montag , den 16. März Abends 8 Uhr in
der Loge Plato statt.

* Der Männerturnverein wird am Sonntag , 15. März
seine 3. Winterturnfahrt unternehmen. Die Tour soll eine halb¬
tägige sein. Der Abmarsch erfolgt um 1% Uhr vom Sedanplatz
über Holzhackerhäuschen, Eiserne Hand , Bleidenstadt , Langen-
schwalbach nach Adolfseck. Im Restaurant „zum Burggarten"
wird gerastet. Aeltere Mitglieder , wleche sich den Marsch nach
der Station „Eiserne Hand " ersparen wollen, können mit dem
Zuge 2,15 ab Wiesbaden nach dort fahren , wo sie mit den üb¬
rigen Theilnehmern Zusammentreffen. Die Rückfahrt von Lan-
genschwalbachkostet 45 <$.. Es wird gebeten, Liederbücher mitzu¬
bringen und auch Nichmitglieder sind willkommen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Wunderbar schöne, glücklich ge-
wählte, und durch Herrn Wald  meisterhaft ausgesührte Orgel-
compositionen hörten wir in unserem letzten Mittwochs -Konzert.
Lieblich und mild, voll und majestätisch erklangen die mächtigen
Akkorde und rissen Alle unwillkürlich zur Bewunderung unseres
großartigen Orgelwerkes und seines Meisters hin. Weiter hör¬
ten wir den Frauenchor des Frl . Antonie B l o e m, welcher uns
mit frischen klangreichen Stimmen , reinste Intonation und tem¬
peramentvollen Vortrage drei- und vierstimmige a capella-
Chöre älterer und neuerer Meister sang und durch seine wohlge¬
lungenen Vorträge alle Hörer erfreute . Herr I . Eichhorn
sCelloj spielte mit gewohnt schönem, vollem edlen Ton eine Sa¬
rabande des berühmten Cellocomponisten Popper und eine
schöne melodiöse Cavatine unseres hiesigen Componisten, des
Herrn Musikdirektors Louis S e i b e r t und fand, wie alle
Mitwirkenden volle Anerkennung und Dank für den herrlichen
Genuß , den sie uns bereitet hatten. Heute Mittwoch Abend
wollen uns die aus diesen Konzerten wohlbekannten Fräulein
Marie C h e l i u s , deren Ruf als Konzertsängerin in immer
weitere Kreise dringt , sowie der als Künstler hochgeschätzte Kon¬
zertmeister des hiesigen Kurorchesters, Herr A. van der
B o o r t durch Lieder von Mozart , Händel und Schubert und
durch Violinvorträge von Wieniawsky und Nardini erfreuen
weshalb wir auch heute wieder einem schönen Konzert entgegen¬
sehen. Der Eintritt zu diesen Konzerten, die jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr in der Marktkirche stattfinden, ist stets frei.

* Besitzwechsel. Herr Schreinermeister Ludwig Roth  ver¬
kaufte sein Haus Borkstraße 29 für 120 000 A  an Herrn Ru¬
dolf Meißner  von hier.

* Das landwirthschaftliche Institut zu Hof Geisbcrg hat sei¬
nen Bericht über das 27. Winterhalbjahr 1902—03 soeben her¬
ausgegeben. Der Inhalt zerfällt in zwei Haupttheile , „Schul¬
nachrichten" und eine wissenschaftliche Ausarbeitung „der Haus¬
schwamm und seine Folgen ", verfaßt von A. Wolfs, Architekt und
Lehrer der landwirthschaftlichen Baukunde am Institut . Zu¬
gleich theilt der Bericht mit , daß am Samstag , 14. März , Vor¬
mittags 10 Uhr zu Hof Geisberg die öffentliche Schlußprüfung
stattfindet , worauf wir die Leser und alle , welche für das Insti¬
tut Interesse haben, besonders aufmerksam machen.

. * Landung einer Kindcsleiche. Gestern Nachmittag 5 Uhr
wurde im Schiersteiner Hafen, wie uns unser dortiger Cor-
respondent meldet, eine Kindesleiche geländet. Die unnatürliche
Mutter ist bisher noch nicht entdeckt.

* Beim Ausräumen der Ladenkafle erwischt wurde gestern
Nachmittag in einem Bäckerladen in der Oranienstraße die
Taglöhnerin Luise R ., welche in Biebrich wohnt. Sie flüchtete
zwar und verbarg sich in einem Keller, wurde aber entdeckt und
festgenommen. In der Thorfahrt fand man dort ferner eine
Handtasche, enthaltend eine Flasche Rothwein und eine Flasche
Cognac, von einem in der Helenenstraße begangenen Keller-
diebstahl herrührend , sowie eine Küchenlampe, einen durchbro-
chenen weißen Fenstervorhang , der zweifellos auch irgend wo
gestohlen worden ist und eine weiße Windel . Die R . leugnet
zwar , Tasche und Inhalt zu kennen, doch hat sie dieselbe sicher¬
lich in die Thorfahrt gestellt, bevor sie den Laden betrat , um
durch dieselbe nicht behindert zu sein. — Weiter wurden einem
Hausburschen gestern Abend am Bismarckring aus seinem
Korb, den er in einen Hausflur gestellt hatte, Butter und Eier
gestohlen.

Hus dem Gericfifsfaal.
SdiwurgeridifsHfcung vom 10. Illärz.
Körperuerlefjung mit tödflichem Erfolg.

Das Urtheil in der Strafsache wider Fischer und Genos¬
sen wegen Körperverletzung mit Todeserfolg wurde erst kurz
vor 5 Uhr Abends gefällt . — Wir haben bereits mitgetheilt,
daß nicht nur Oesterritt , sondern auch Fischer auf das Beste
beleumundet sind. Es war in der betr . Nacht das zweite
Mal gewesen — so erzählt seine Mutter — daß er über die
Heit im Wirthshaus geblieben. Da mußte ihm das Unglück

passiren und die Schuld an demselben mußte der leichte Re¬
genschirm tragen , welchen sie selbst erst einige Tage vorher
(zu Weihnachten ) ihm zum Geschenk gemacht hatte . Seit 5.
Januar sitzt der bedaucrnswerthe junge Mann hinter Schloß
und Riegel . — Den Geschworenen wurden Alles in Allem
20 Fragen zur Beantwortung vorgelegt . Während der
Staatsanwalt für die Bejahung der Hauptschuldfrage , dazus
aber auch der Frage nach mildernden Umständen bezüglich
Fischer und Müller , dagegen für Verneinung aller Schuld¬
fragen bezüglich Pflug plädirte , sprachen die Vertheidigec
grundsätzlich für Freisprechung . Manchem wird es uner¬
wartet gekommen sein, daß die Geschworenen , wenn sie auch
alle schweren  Schuldfragen verneinten , so doch bezüglich
Fischer und Müller die wegen Theilnahme an einer Schlä¬
gerei bejahten , bei der ein Mensch ums Leben gekommen , und
in die sie nicht ohne ihr Verschulden hineingwathen seien.
Demgemäß wuvde Pflug vollständig freigesprochen , während
Fischer in 1 Monat , Müller in 2 Wochen G fängniß verfiel.
Die Strafe von Fischer gilt durch seine Vorhaft für verbüßt.
Unter Aufhebung des wider ihn ergangenen Haftbefehls
wurde er daher alsbald auf freien Fuß gesetzt.

Schwurgeridits*Sif}ung vom 11. Illärz.
Körperuerleljungmit Codeierfolg,

Auch heute ist es wieder eine Körperverletzung mit Todes¬
erfolg , welche den Gerichtshof beschäftigt . — Die Anklage¬
bank nehmen ein : 1) aus der Untersuchungshaft vorgefnhrr,
der Maurergeselle Adolf Löw , dahier geboren am 8. März
1883, hier wohnend , ledig , vorbestraft wegen Sachbeschädig¬
ung mit Mk . 10, wegen Beleidigung mit Mk . 20, und wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt mit 10 Tagen Gefäng-
niß ; 2) der Tagelöhner Jakob Heymach , geboren am 7. Juli
1883 dahier , ledig , noch nicht vorbestraft . Löw hat nach der
Anklage während der Nacht vom 31. Dezember v. Js . zum
1. Januar ds . Js . dahier den Dachdeckermeister Schmieden
mittelst gefährlichen Werkzeuges und mittelst das Leben ge¬
fährdender Behandlung derartig körperlich mißhandelt , daß
der Tod des Verletzten die Folge war , während Heynrach den
Streit , in welchem Schrnieden ums Leben kam , durch einen
Angriff begonnen und den Koch Otto Vitl , indem er ihm zu¬
rief : „Du rother Spitzbube , ich mache Dich kalt ; ich schlage
Dir den Hammer auf 's Gehirn !" mit dem Verbrechen des
Todtschlages bedroht haben soll. Beide Angeklagte erklären
auf Befragen nicht schuldig zu sein.

Die Zeugen erzählen den Vorfall wie folgt : Ohne
Weiteres schritt er auf Sch ., als er vor seinern Hause erschien,
zu und versetzte ihnr den Schlag . Der Verletzte wurde
gleich nach Hause gebracht und verstarb dort , bevor ein Arzt,
zu dent gleich geschickt worden war , hatte erscheinen können.
— Bald nachher wurde Löw gefänglich eingezogen . Alsbald
nach dem Vorfall war von den Angehörigen von Schmieden
auch zum Polizeikommissar Neumann geschickt worden ; die¬
ser erschien alsbald an Ort und Stelle . Löw , der ihm gleich
als der Thäter bezeichnet worden war , fand er nicht in seiner
Wohnung vor , wohl aber entdeckte er dort den Dachdecrer-
hammer , welchen Löw kurz vorher dem jungen Schmieden
abgenommen hatte . An der Thatstelle lag eine große Blut¬
lache. Schmieden sen. lag in seiner Wohnung auf dem
Rücken mit einer großen Halswunde und hatte sein Leben be¬
reits ausgehaucht . 2 Schutzleute , welche während der betr.
Nacht am Michelsberg Posten standen , waren , wie ihm er¬
zählt wurde , schon mit den beiden Angeklagten collidirt . Mit
den Worten : „Heute Abend giebt 's noch was ", sollten sie
von ihnen gegangen sein. — Die Obduktion der Leiche ergab
als Todesursache Erstickung . An der linken Halsseite , unter-
halb der Kieferbasis , war die Haut durchtrennt , ebenso die
Muskulatur und die große Halsarterie etwa zu | durch¬
schnitten , nicht minder die Vene , d. h. die Blutader , welche
das Blut vom Herzen zum Gehirn zurückführt . Die Folge
war ein ganz erheblicher Bluterguß gewesen . Größtentheils
war das Blut zwar aus dem Körper auf die Erde geflossen,
zum Theil aber auch im Körper zurückgeblieben . Dasselbe
hatte das ganze Gewebe um die Luftröhre herum durchsetzt,
auf diese einen erheblichen Druck ausgeübt und so den Er¬
stickungstod herbeigeführt . Sonstige durch Gewaltthätig-

keiten veranlaßte Verletzungen vermochte man an der Leiche
nicht festzustellen . Es handelte sich bei Schmieden um einen
kräftigen , vollständig gesunden Mann , der ohne den gewalt¬
samen Tod noch 20—30 Jahre hätte leben können . — Wie
gestern , so war auch gelegentlich der heutigen Verhandlung
der Zuhörerraum im Schwurgerichtssaale überfüllt . Es
schob und drängte sich zeitweilig nicht nur im Saale , sondern
auch in den Zugängen zu diesem, daß kmim ein Durchkom¬
men mehr möglich war . — Gegen 12J Uhr wurde die Be¬
weisaufnahme geschlossen.

Löw erhielt 9 Monate Gefängnitz, Heymach wurde freige¬
sprochen.

Letzte Telegramme
* Frankfurt a. M ., 11. März . Das 28jährige Dienstmäd-

chen Lemmermann  aus Darmstadt , in der Mainzer Land¬
straße bedienstet, trank heute früh in selbstmörderischer Absicht
Salzsäure . Sie st a r b nach wenigen Stunden im Kranken¬
hause.

— Marburg , 11. März . In Sachen der D e m o n st r a-
t i o n , die in der Nacht vom 15. Dezember vorigen Jahres etwa
600 Studenten auf dem hiesigen Marktplätze veranstalteten,
wurde heute Nacht vor der hiesigen Swaskammer das Urtheil
gesprochen. Es handelt sich um 9 Angeflagte.. Die Anklage lau¬
tet auf Widerstand , Unfug, Ruhestörung usw. Fünf Angeklagte
wurden zu je 5 A,  zwei zu je 30 A,  einer zu 45 und einer zu 90
A  Geldstrafe verurtheilt.

— München , 11. März . (Privattelegramm .j Die außeror¬
dentliche Generalversammlung des bayerischen Kunstgewerbever¬
eins lehnte gestern Abend mit 154 gegen 51 Stimmen ab, die
deutsche Kunstgewerbeausstellung  in München 1904
abzuhalten.

* Berlin , 11. März . Aus Paris wird dem Lokal-Anzeiger
telegraphirt : Minister Telcasss hörte in der gestrigen Kammer¬
sitzung seine Kritiker ruhig an. Nur als der Deputirte Berry
von Macedonien  sprechend Frankreichs Unthätigkeit rügte,
rief Delcasss dazwischen: Ich kann doch nicht allein für ganz
Europa eintreten . Wir haben den Berliner Vertrag nur mitun¬
terzeichnet.

— London, 11. März . Nach einem Telegramm der „Mvr-
ning Post " aus Newyork dehnt sich dort die Streikbeweg,
ung aus . In 43 Schiffsbauhäfen in Newyork und Umgegend
haben die Kesselschmiede die Arbeit niedergelegt. Die Arbeitge¬
ber zeigen keinerlei Neigung zum Nachgeben.

* Newyork, 11. März . Der Dampfer Caramania aus
Marseille hat unterwegs zwei Mann der Besatzung und vier
Passagiere verloren , die an einer unbekannten Krankheit
gestorben sind. Man befürchtet Cholera . Passagiere und Besatz¬
ung, insgesammt 1731 Personen wurden in Quarantäne ge¬
bracht.

* Brisbane , 11. März . Blättermeldungen zufolge ist
Townsville durch einen C Ykl o n arg verwüstet worden . Die
Bevölkerung ist obdachlos. Das Hospital wurde arg beschädigt.
15 sich darin befindliche Kranke wurden getödtet und viele ver¬
letzt.

* Peking , 11. März . ' Juanschikai , der Gouverneur von
Petschili , hatte auf die Nachricht, daß die Boxer  einen neuen
Aufstand organisirten , Truppen nach dem östlichen Theile der
Provinz entsandt. Die Boxer hatten bei Nacht geübt und wa-
ren bereits gut organisirt . Sie wurden von den kaiserlichen
Truppen angegriffen und verloren 18 Mann . Aus Seiten der
Regierungstruppen fielen ebenfalls mehrere Leute. Juanschikai
gab Befehl, die Gefangenen zu enthaupten und ihre Köpfe auf¬
zustellen. Er erließ einen Aufruf , in welchem alle diejenigen, die
sich an der Organisation des Aufstandes betheiligen, mit dem
Tode bedroht werden.

* Klopstockbüchlein. Zum hundertjährigen Todestag des
Dichters am 14. März 1903. Herausgegeben von D . G . Behr-
m a n n. sHamburg 1903. Agentur des Rauhen Hauses.) Preis
1. A  Ter in weiten Kreisen bekannte Verfasser bietet in zwei
Abschnitten: 1. Klopstocks Leben und Oden, 2. Klopstocks Mes¬
sias das Wissenswertheste über den Dichter , sein Leben, sein
Dichten und seine Bedeutung für die deutsche Litteratur , belegt
durch eine Auswahl der schönsten Oden und Auszüge aus dem
„Messias ."

Eleltro -Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstair
Emil Bominert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuineton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Ei» frisches Ei ist
für Gesunde und Kranke das denkbar

© beste Nahrungsmittel . ©
Um unseren titl. Abnehmern die sichere Garantie zu bieten, daß sie

beim Einkäufe auch wirklich unsere

hochprima Trink-Gier
erhallen, haben wir die nebenstehende Lchutzmarkc

^ —> - ( Ei mit Pfeil)
zur gerichtlichen Eintragung angemcldel.

Unsere Trinkeier werden von jetzt ab sämnitlich mit diesem Waaren-
zeichen abgestempell und sind zu Tagespreisen in Post- und Bahnkollis
zu beziehen.
Weitgehendste Garantie für tadellos frische ». gesund « Eier.

Schmidham , Station Bad Höhcnstadt (Nieder-Bayern).
Molkerei -Gonossensciiaft Schmidthain,

e. G. m. b. H.
Unsere Eier sind in Wiesbaden bei nachstehenden Firmen zu

Original-Tagespreisen zu beziehen. Bei Letzterem auch sn gros:
Friedrich Groll , Göthcstr. 13, Ecke Adolfsallce, De Söster
II. Reimund , Moikcrei, Kur- und Kinder»Miläi»Aiilialt,
Lonis Lendlc, Deiikateflenbandlung. Jos . Welkammer,

_ Butter- und Eierbandlnna, Marktstr. 8._ 121)6/52
Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt für die Abonnenten in der Um¬

gegend von Wiesbaden und Auswärts ein Prospekt der
Laudwirthschaftlichen Central - Saatstelle von
-loh . i. cors Mullah.  LLieSbadeu , Mauritius-
p'atz 7 und Mainz , am Schöfferhof , bei, woraus
wir besonders aufmerksam inacheu. 9198

Sefchäftlicftes.
90,000 Mitglieder besitzt zur Zeit die Allgemeine Kranken-

und Sterbekaffe der Metallarbeiter , mit dem Sitz in Hamburg
iE. H. 29 Zuschußkasse). Es ist dies gewiß ein Zeichen, welch
großer Beliebtheit sich diese Kasse erstellt , was auch bei den
vorzüglichen Leistungen nicht anders zu erwarten ist. Seit drei
Jahren besitzt genannte Kasse eine Filiale in hiesiger Stadt
und es ist den Arbeitern Gelegenheit gegeben, sich in einer gu¬
ten und soliden Kasse gegen Krankheit und Sterbefall zu ver¬
sichern. lieber alle näheren Einzelheiten wende man sich an den
Bevollmächtigten Herrn Georg M u ß a u e r , Wiesbaden , Zie¬
then-Ring Nr . 2.

Ausstellung. Die großartige und allgemein Aufsehen erre¬
gende Ausstellung des Herrn - und Knaben-Confektionsgeschästs
von Ernst Neuser,  Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstraße
währt nur noch bis Sonntag . Wer bisher noch keine Gelegen¬
heit hatte , versäume nicht die in den Abendstunden sehr wirk¬
ungsvoll beleuchtete Decoration in Augenschein zu nehmen.

Allen
Feinschmeckern

bellens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (gcgr. 173t ), als Whisky ganze Flasche
Mk. 2.50 an, und sehr alter Kornbranntwein Flasche Mk/l .50 in alt-
bekannt, hochfein. Qualitäten; zu haben in concess. Geschützen, Hotels
u. Restaurants. Verlreter: M. Flroth , Wiesbaden, Dotzhcimerstr. 32.
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Die Eintiieilung des „Hdler-Cerrains“ und die Lage des Sfädtifdien Badhauies.
Die Frühjahrssonne lag über dem freigelegten Adler-

xerrain , das in seiner Größe (über 5 Morgen) bisher nur
mäßig bebaut, in seinem sozusagen parkartigen Zustande eine
Zufuhrquelle frischer Luft der herrschenden Windrichtung für
fct, im Sommer so heißen inneren Stadttheil bildete.

Und nun soll es anders werden, soll Haus an Haus,
Schlot an Schlot, in geschlossener Bauweise, nur durcĥ zwei
'Straßen von 10 Meter Breite unterbrochen, erstehen. Selbst
der von unseren Vorfahren so eng angelegten ttanggasse
mill man keine geeignete  Auslüftung gönnen. Ein
hiesiger Rentner sagte zum Schreiber dieses an Ort und
Stelle: „Mese Leute verkaufen den Mantel, ehe sie überhaupt
nur wissen, ob ihnen der Rock, der ihnen vom Schneider an¬
gemessen ist, paßt ." Also: man verkauft die Bauplätze („den
Mantel") , ohne eine Garantie zu haben dafür , daß das
Badhaus-Projekt („der angemessene Rock") zu dem Charak¬
ter Wiesbadens als Weltkurstadt paßt und den hygienischen
sowohl als auch den balneologischenAnsPrüchen genügt. Diese

treffenden Bezeichnungen fuhren mir , dem alten Wiesbade¬
ner, in alle Glieder ; ich dachte: „Wenn man etwas weiß, re¬
det man mit Fleiß ", d. h. Ueberzeugung, und so will ich, nur
geleitet von den Interessen meiner Vaterstadt und (elbst
Kosten nicht scheuend, der Bürgerschaft meine Ansicht über
das zur Zeit vorliegende Bauprogramm zur Errichtung des
städtischen Badhauses und Verwerthung des „Adler-Ter¬
rains " offen darlegen.

-Gegenwärtig circulirt eine Notiz in den deutschen
Zeitungen , daß Wiesbaden bei einem konstanten Zuzug von
jährlich weit über 3000 steuerkräftigen Personen im Jahre
1905 in die Reihe der Großstädte (mit über 100 000 Ein¬
wohner) tritt und bei dieser Bevölkerungszunahme den Be¬
hörden, insbesondere der Stadtverwaltung,ein weiter in die
Ferne schauender Blick zu gönnen sei bei der gleichzeitigen
Bedeutung Wiesbadens als erster deutscher Kur- und beson¬
ders Badeort . (Der neue Bahnhof trägt auch, von staatlicher
Seite , dieser Sachlage Rechnung.)

Nun , diesen Weitwinkel, um in der Photographensprache
zu reden, haben wir , gewitzigt durch die Versäumnisse frühe¬
rer Jahrzehnte , glücklich eingeschlagen. Wir werden mit
unserenr Kurhaus -Neubau kein landschaftliches Zerrbild er¬
halten und unsere Neroberg-AdaptiruNg, Schulbauten etc.,
namentlich unsere idyllischen Nerothal-Anlagen beweisen,
daß uns ein großstädtischer und seiner Geschmack und Geist
beherrscht. Die Zukunft Wiesbadens liegt und lag seit jeher
nicht nur in seiner lieblichen Lage, die es mit anderen Plätzen
theilt, sondern auch in seinem eisernen, hygienischen Bestand
,einen heißen Thermalquellen von Zeiten der Römer yer.
Mese Quellen zu pflegen, sie als Heil- und Wohlstand bring¬
ende Perlen in der edelsten Fassung zu bringen, sie mit allen
Fortschritten auf dem Gebiete der Bade-Theraphie harmo¬
nisch zu verbinden — ist unsere, unseren wirklichen In¬
teressen dienende, Hauptaufgabe.

Was ist nun die Adlerquelle und das für Generationen
hinaus zur Erlangung und Erhaltung der Gesundheit die-

Projefef von C. Schott.
nende projekffrte städtische Badhaus gegen einen Theater-
Anbau (Foyer für nur zeitweiseBenutzung!) oder eine höhere
Töchterschule? i l-4.

Infolge eines in die Irre führenden Vauprogramms:
einige Zins - und Waarenhäuser in ununterbrochener Weise
in der engen Langgasse zu errichten, ist man für die Lage
des städtischen Badhauses , welches sich doch frei und offen
mit seiner Hauptfacade  der Hauptverkehrsader, der
Langgasse, zuwenden und sich präsentiren müßte, zu der un¬
glaublichen Idee gekommen, dasselbe mit einer ca. 83 Meter
langen Hauptfacade an die nur 10 Meter breite Coulinstraßc
abzuschieben. Me Rückfront des Badhausproj .ktes ver¬
schwindet theils in einem Hof, theils und noch dazu mit einem
Brandgiebel des Flügelbaues , sowie einem kleinen Rück-
frontstückchen nach dem obendrein diagonal angelegten Zu¬
gang an der Langgasse.

Zunächst möchte ich darauf Hinweisen, daß, da die Lang¬
gasse z. B. auf 117,60 m. ü . A. P ., der
Wasserspiegel der Adlerquelle auf 119,03 m. ü. A. P ., die mit
beiden Punkten in einer Linie liegende Stelle des Trottoirs
in der projekffrten Coulinstraße auf 124,25 m. ü. A. P . liegt,
die Sohle des projekffrten Badehauses im günstigsten Falle

(d. h. so, daß das Wasser direkt von der Quelle, ohne mecha¬
nische Hilfsmittel in die Bäder des Erdgeschosses fließt) auf
ca. 118,25 m. ü. A. P . zu liegen kommt.

Somit läge die Badhaussohle und damit das Badhaus
unter normalen Verhältnissen am günstigsten Punkte ca.
6 Meter, am ungünstigsten bezw. höchsten Straßenpunkte der
Coulinstraße (126,30 m. ü . A. P .) ca. 7 Meter unter der an¬
stoßenden Straßenoberfläche , also im Untergrurwe. Aehn-
lich wie die Kochbrunnen-Wandelhalle (noch schlimmer!) an
der Saalgasse.

Selbst wenn in dem Badhausprojekte die Erdgeschoß¬
sohle bedeutend höher gedacht ist, was den Zugang von der
Langgasse erschwert, ist es von gesundheitlichen, architektoni¬
schen und ästhetischen Gründen aus ein Unding, die ca. 83,00
Meter lange Hauptfacade eines der Hygiene gewidmeten Ge¬
bäudes cm einer nur 10 Meter breiten, krummen Straße , de¬
ren gegenüberliegende Front Häuserfronte in geschlossener
Bauweise erhalten soll, sich entwickeln zu lassen? )

*) Also ein Photo graphiren des Gebäudes ganz un¬
möglich! Der Setzer.

Sfädttfches Projekt.

Jeder Baukünstler , der sich mit dieser Sache einläßt, lei¬
det, wenn nach der Fertigstellung der photographischeAp¬
parat in Funktion tritt , die Aufnahmen clichirt in den
Zeitungen «die Runde machen, an seiner Reputation.

Die ganze Sache kommt mir gerade so vor, als wenn
man die Hygiea auf dem Kranzplatze umdrehen wollte, also
mit dein Gesicht nach der „Rose" und mit dem Rücken nach
der Langgasse..

Ebensowenig entspricht das auf dem städffschen Lage¬
plan ersichtliche Profil der vorgesehenen Wandelbahn mit
ihrer zimmermannsmäßigen Ausstattung dem Verkehr zur
Quelle und dem architektonischen Gefühl. Ich nehme an,
daß die innere Ausgestaltung des ,Badhaus-Projektes allen
Fortschritten auf dem Gebiete der Balneologie und der An¬
wendung der damit in Contact stehenden physikalischen Heil¬
methoden entspricht. Meine Kritik richtet sich ausschließlich
gegen die rückständige Situirung des Badhauses selbst, ge¬
genüber dem herrlichen, jetzt freien und das Badhaus in an¬
derweitiger Lage zur Geltung bringenden Adler-Terrain.
Wie ist bei der Rosen-, Blumen- und Weltturstadt Wies¬
baden, dem deutschen Nizza, bei verfügbarem Terrain ein
städtisches Badhaus -Projekt möglich, welches die allerbeschei¬
denste gärtnerische Anlage entbehrt, in der man sich nach den
Badeprozeduren etwas erholen und sonnen kann.

Die aufstrebende athmosphärische Kur : „Licht, Luft und
Sonne " kann hier in Verbindung mit unseren Thermalbä¬
dern auf Terrassen und geschützten Veranden ohne Schwie¬
rigkeiten einigermaßen den Gästen geboten werden.

Alles das ändert sich mit einem Schlage, wenn das jetzi¬
ge Badhausprojekt , ohne daß eine Vergrößerung oder Er¬
höhung des Gebäudes eintritt , ohne Erhöhung der Kosten
anderweitig in wirkungsvoller Weise zur Projektirung ge¬
langt . Keineswegs wird hierdurch, wie ich später nachzu¬
weisen gedenke, das finanzielle Resultat der Versteigerung
der drei Bauplätze an der Langgasse erheblich beeinträchtigt
werden.

Alle Interessenten verweise ich auf das „Handbuch der
Architectur", 6. Halbband : Gebäude für Heil- und sonstige
Wohlfahrts -Anlagen , 3. Heft „Bade- und Schwimmanlagen"
welches unseren Stadtbaumeister Herrn Kgl. Baurath Genz-
mer zum Verfasser hat . (Verlag v. Gergsträßer, Stutt¬
gart ) . Man lasse die darin gebotenen illustrirten Beispiele
von öffentlichen Badehäufern (z. B.: Kaiserbad Karlsruhe,
Friedrichsbad Baden -Baden, Kaiser Wilhelmsbad Hom¬
burg und Andere passiren und man wird finden, daß andere
Städte , selbst Fabrikstädte , welche nicht die Ansprüche in ba¬
de- und kurtechnischer Beziehung wie Wiesbaden erheben, ihre
diesbezüglichen Wohlfahrtsanlagen nicht so sffeftnüüerlich
sittiiren, wie dies bei uns noch verhütet werden kann.

Meine Idee zu einer für die Stadtgemeinde rentablen
und doch idealen Verwerthung des unteren Adletterrains
unterbreite ich in beigedruckten Skizzen und behalte mir die
nähere Erläuterung derselben für die nächste Nummer vor.

Emil Schott , Architekt.
A. Stadt , Badhaus.
B. Hotel , Restaurant u. Cafd.
C. „Römerthor -Schenke “.
C. 1. Garten zur Schenke,1 und

Badhaus.

D. Nebenhaus zum Badhaus.
Q. Adlerquelle.
Q 1. Adler-Laufbrunnen.
F. Vorgarten mit monnmM

talem Brunnen.
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Illobiliar-
vsrttsigsnmg.

Heute Donnerstag , de » 13 . März , nur von 9 ‘ , Uhr
Vormittag - ab, versteigere ich zufolge Auftrags

1 ÄWHk 1
nachverzeichnele, gut erhaltene Mobiliar - und HausbaltungSgegenstäntz!
als:

3 nußb . Bettstellen mit Mairatze» 3 Waschtoiletten mit Marmar-
Platten , 1 2thür . und 1 lt &iir Kleiderschrank, 3 Waschtis> ,
2 Nachttische, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel mit Marmor -Untersatz.
2 Bettvorlagen , 1 Teppich, 1 Kameeltaichen-Sopha , 1 Oberbett
mit Kopfkissen(Daunen ), 3 Leuchter, 2 Waschgarnituren , 2 Eimer,
2 Haussegen , 1 Majolika Vase, 2 weiße Bettdecken, 1 runder
Tisch mit 3 Einlagen , 1 Erkergestell u. a. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Heinrich Brinitzer,
Auktionator u. Taxator.

Schwalbacherstraße 51.
KB . Sämmtliche Sachen sind äußerst geschont und peinlich sauber

erbalten und werden nur wegen Raummangel verkauft 9263

Jü oc £ift»ruiif «ecihäcler
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig lern,
Bäderliefcrant , Bismarckring 33 , 3 r.

Preis Nack dem Umstand. "AiGK 7272

' x 12. März 1908. Nr . «8. Wksindener Genernl -Anzeiz « .

9266g STene

140 Uf.jR in säpfei 140g
t perpfd . (Apfelschnitzen ! p» Pkd.Gemischtes Obst per Pfd . 30, 40 und 60 Pfg.

Türk . Pflaumen „ , 20 , 25 , 30 u. 40 „
Calif . Pflaumen , Pflaumen ohne Stein , Aprikosen,

® Birnen, Kirsohen, BrUnellen, Pfirsiche Hagebutten,
Silberpflaumen in bekannter Güte zu billigsten Preisen.

@ 24 Pfg. Gemüse-Nudeln 24 Pfg.
Hauzmacher Nudeln per Pfd . von 40 Pfg . an
Bruoh -Maccaroni , „ „ 25 » „

© Reis per Pfd . v. 14 Pfg . ; Gerste p . Pfd . v. 15 Pfg . an
Äh Erbsen , Bohnen , Linsen per Pfund von 12 Pfg . an

@ Schneidebohnen Ds;f/uTn0dn 32 «
© Erbsen 2-Pfund-Dose von 50 kkg. an
© Saalgasse ] ) • FOChl , WeE ^ sse.

®®®0 ®®®®®®®®®®®0 ®®®

©
i

©

Ausgestellt vom 8. bis 14 . März:
Zweite

interessante Wanderung
durch den malerischen

Schwarzwald.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

Zu verkaufen:
Neuer l -spänner Fuhrwagcn.

Nene Federrolle mit Dach und
Bänken . Neue Federrolle 40 bis
50 Etr . Tragkraft . Wenig gcbr.
Federrolle, 20 b. 25 Ctr . Tragkraft

PH Rühl,
9324_ Hetenenstraße 3.
Hotel Borraths-

nnd Flaschenschrank,
beide sehr groß , ein Ofen und e.
Fahrrad sos. zu verkaufen. 9209

Riehlftraße 4, 1 St . r.

) Zur Anfertigung £
W  von Damenmäntel, JacketS, Schneiderkleibern, ^
m Mobernisiruug , sowie alle in dieses Fach einschlagende M
M  Arbeiten werden unter Garantie bei billigster Berechnung^

ZL  angefertigt . Näh. 9274 *

A j « Sieber , Wetzgergaffe 28. ^

Gesalzene
Tafel

Butter,
fettreich, schmackhaft, frisch. 1 .35,
M . 1.30 bei 2. M . 1.18 bei

5 Pfund . 8620
liiiek Nackf .,

Marktstr. 23. Tel . 2816.

&ailet*Panorama
Nheinstraste * 7,

unterhalb dem Luiseuplatz

Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein.
Aktiva . Bilanz am 31 . Dezember 1802 . Passiva.

An Unkosten -Konto . . . . 292,390 66 Per Vortrag aus 1901 . . . 83,896 60
„ Pfandbriefzinsen -Konto . 6,981,263 88 „ Interessen -Konto . . . 269,337 03
„ Pfandbriefnmsatz -Konto . 61,380 — „ Hypotheken zinsen -Konto. 7,943,808 88
„ Gewinn -Saldo. 1,134,976 89 „ Darlehens -Provisions-

Konto . . 172,968 92
289 8,470,011 43 8,470,011 43

Bureaus

iesbadan
einstr .2S.

Geschäfts-Veränderung.
Wegen demnächstiger Uebernahme des K« !p « r ' scheu Geschäftes Kirchgaffe 82

verkaufe ich von heute ab sämmtliche 00800 ) wie: 6vAllL6,

Riköro , Rum, Whisky , Arrac, ferner: Rhein - und Moselweine,
Bordeaux , Portwein , Sherry , Madeira , Malaga, Vermuth

mit 20 % Rabatt,
fimmilich, Cremnse - , Früchte . , Fleisch - »»»
Fi §Cll a€onieri 76ll bet Abnahme von 12 Dosen und mehr

mit 249% Rabatt»
E. HL Klein,

Telephon 663.  1 Kleine BllTgStraSSe 1. Telephon 663 ._
NB. Die Laden-Einrichtung ist ebenfalls zu verkaufen . 7390

Lager
säunntl

^Sohl - und Oberleo er
«auch im Ausschinit)

. Alle Schuhrtikel , wie
Creme , Lack, Schür

>bän der, Nage ., Stifte,
I Eisen , engl. Hanfgarn,
^Zwirn , Seibc , Werk¬

zeuge, Schäften rc.
sattst man gut u. billig
1 bei Julius Götze,

S"mWel. ttLWMUtu

8810

Kassa -Konto . . . .
Coupons Konto . « .
Wechsel -Konto . . .
Konto -Korre nt -Konto
Effekten -Konto . . .
Hypotheken -Konto

Laufende Zinsen bis 31.
zember 1902 . .

870,151
133,140

1,506,252
4,800,449
1,191,625

191,509,491

1,892097

Gewinn«

66 Aktien Kapital -Konto
10 Reservefonds -Konto
02 Disagio -Reservefonds
52 Disagio -Vortrags -Konto
90 Pfandbriefagio -Konto
89 Immobilien -Reserve -Konto.

De- Beamten-Pensionsfonds
87 Hypotheken -Pfandbrief Konto

Konto aufgerufener Pfand
briefe

Konto verlooster Pfandbriefe
Pfandbriefzinsen -Konto
Konto Korrent -Konto
Dividenden -Konto
Gewinn - und Verlust -Konto

201,903,208 46 "
und Verlust -Konto am 31. Dezember

iU.DUUUUU
2,400,000

300 .000
400 .000

37,719
12,345

174,585
184,539,500

2,605
34,350

2,193,359
171,308

2,457
1,134,976

Debet.

201,903,208 46
1902.

Kredit.

Restauration und Luftkurort
„Wilhelmshöhe" bei Sonnenberg.

In 20 Min . durch die Turanlagen oder Parkstraße , in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wilhelmthöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster AuSflugSpunkt der ganzen Umgebung.

Speisen » Getränke in bekannter Güte. Eivile Preise.
5633 _ Bes. : J . BiffT

‘ • !' -Ä •-? ' '’'v-

£ {ry Donnerstag,
12. März,

Freitag,
13 . März,

kommen sämmtliche

Samstag,
14. März

Restbestände meines Inventnr ’Ansverkanfs
zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf.

SchlliSS Samstag,14.März,Abends9Uhr.
Waarenhaus Julius Bormass,

Eingang Ecke. Kirchgasse 44« Eingang Ecke.
9229

tfeST Jetzt
ist die Zeit , wo in jedem Haushalt die

!Kett-u.Tisch-Wäsche!
ergänzt und theilweise ur » angeschafft wird, und finden
Sic in diesen Artikeln bei

ihggtihelsLMarx,
Marktstraße 14 am Schloßplatz

die größte Auswahl zu den denkbar billigsten
Preisen.

Betttücher ohne Naht
sorgfältig gesäumt, das Stück 1 -50 , 3 .—, 2 .50,

3 80 u. 3 Mk.
Bctt -Tuch-Stoffe am Stück, prima Rein -Leinen

westfälisches Halb -Leineu , 1 ». Cretouue n.
Dowlas , allez in großen Breiten , per Meter
65 . 90 , Pfg . 1.35 , 1 .40 Mk. und höher.

Bieber -Bett Tücher in größter Auswahl von
70 Pfg an bis Mk. 3 .50.

kColtru! ! Stepp Decken ! ! Pique -Decken k
! Waffel -Decken ! zu s eh r billigen Preisen.

Barchent -Federteirren in
einfacher Breite per Meter von 50 Pfg . an
doppelter „ „ 90 „ „

Bett -Federn u. Dannen , nur garantirt reine staub¬
freie Waarc , per Pfd . von 50 Pfg . an bis Mk. 3 .50

Fertige Kiffen, vollzroß, Stück Mk. 3 .—
Farbige Deckbetten „ „ „ 7 50
Weifte Kiffen, gebogt„ „ „ —.70
Fcrrigr Weifte Damast -Bezüge,
Fertige Bunte Bezüge u. Kiffen

von Mk. 3 50 an, von 00 Pfg . an.
Strohsackleinen per Meter von 35 —86 Pfg.
Fertige Strohfäcke , Stück von Mk. 1.70 —3 .—
Matratzen Drell » per Meter 86 Pfg.

KB . Alle bei uns gekaufte Tisch- und Bett -Wasche
lassen wir unfern Kunden

nähen.
gratis

8933

(MB
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«ttisu« aus Dem Civilstauds -Regifter der TtkSt Wies¬
baden vom 11. März 1903.

Geboren: Am 7. März dem Taglöhner Friedrich Höschen
- T . Helene. — Am 7. März dem Glaser - und Schremerge-
fiülfen Carl Hartmann e. S . Emil Albert Wilhelm . - Am 7.
Mn  dem Schuhmacher Karl Wittmann e. S . Karl Joses. -
Äm 5. März dem Mfer Carl Schauß e. T . Lina Frieda . -

6. März dem Schreinergehülfen Heinrich Reichel e. S-
Heinrich. - Am 6. März dem Eisenbahnstationsgehulfen An¬
dreas Stein e. M . Emma Dorothea Magdalena.

Aufgeboten: Der Kaufmann Heinrich Brecht zu Mannheim,
mit Karoline Stoll das. - Der Briefträger Jakob Lang zu Of-
senbach, mit Katharine Rosine Steinle hier . — Der Fryeurge-
bülfe Georg Michel hier , mit Kunigunde Dorsch hier . - Der
Eellner Georg Braun hier , mit Marie Braun hier . - Der
Techniker Carl Häußcr hier , mit Maria Kolb hier . — Der Fla-
schenbierhändler Adolf Schäfer hier , mit Maria Sauter hier.
- Der Taglöhner Wilhelm Löw hier , mit Karoline Bogt hier.
- Der Zahlmeister-Aspirant Otto Paul Carnarius zu Darm¬
stadt, mit Maria Lina Storbeck zu Lasfelde. .

Gestorben: Am 10. März praktischer Arzt Dr . med. Hein¬
rich Mueller , 47 I . - Am 10. März Wilhelm , S . des Gart-
nergehülfen Franz Etz, 9 M . - Am 10. Mürz Elisabeth , T . d.
Architekten Heinrich Rossel, 1 I . — Am 9. März Konrgl.
Preuß . Oberst a. D . Karl Stoltz , 77 I.

Kgl. Standesamt.

Ovnnsestüg, den 12. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmann Iriner
Nachm. 4 Uhr:

Unter der Friedenssonne , Marsch
Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Lremiten“
Zwei Lieder ohne Worte : . . . .

a) Duett , b) Frühlingslied.
Marsch der Priester und Arie aus »Die

Zauberflöte“ . . . . . .
Posaune -Solo : Herr Richter.

Auitras Tanz aus »Peer Gynt “ . . «
Vorspiel zu „Melusine“ -
„Du und du“, Walzer aus „Die Fledermaus“
Fantasie aus „Rigoletto “ . . . .

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Leichte Cavalierie “ . .
Paraphrase über das Weidt ’sche Lied „Wie

schön bist du“ .
Spinnlied und Ballade äus „Der fliegende

Holländer “ . . . . . .
Die Pester , Walzer . . . • • •
Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder
Ave Maria, Lied . . . - - >
Fantasie aus „Die Stumme von Portier .
Heitere Stunden , Polka . .

F. von Blon.
Maillart.
Mendelssohn.

Mozart.

Grieg.
Grammann.
Joh . Strauss,
Verdi.

SuppA

Neswadba.

Wagner.
Lanner.
Mdhul.
Frz .Schubert
Auber.
Komzäk.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Yt'ebergaase 8.

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr. Staatsbahn . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . .
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer.
Laurahütte . . . . . . .

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | Herliner
Anfangs-Course

vom 11. März 1903.
216 50
194.10

148!—
216 10

149!—
15. —

177.—
179.80
178.25
186 75
218.50

193.90

216.60
140.90
149.10

15—
177.20
179 70
177.60
186.60
218.20

Ein neueä iflertifom f, 30 Mk.
zu verk, Stein gasse 30,1 . 9276

lüŜ chöttischer Schäferhund zugel.
d Markislr. 15. 9278

egen Räumung dir 25. März
sind eine große Anzahl jung.

2 -jähriger
Aepfelbäume

pro Sick. 15 Pfg., bei größeren
Posten entsprechend billiger, abzu¬
geben. Näh. Heriiiaunstr. 7, p. 9281
klunge Leute suchen in Wies-
^5  baden oder Umgegend eine
Wirthschast zu miethen oder als
Zäpser zu üdernehmen. Caution k
gestellt werden. Ofs. u. B. H. 533
an die Exped. d. Bl. 9280

Statt jeder besonderen Anfeige.
Verwandten , Freunden und Bekannlen die schmerzliche Nachricht, daß

unser innigstgeliebtes Kind , Schwesterchen , Enkelchen und Nichtchen,

Noll - lür Confirmanden - n.
Nkjll Herren Anzüge billig
zu haben im 9264

Tuchgeschäft,
Goldgaffe 5.

8 Iaueuleidt»£S*
■ 11119 re . ic. schnelle Hilfe,
B diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauptpostl Frank-
surt a. M. 141

gestern Abend 71/* Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

H. A. Rossel und Frau,
Elisabeth , geb. Schmidt.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr , vom Trauerhause.
Kaiser -Friedrich -Ring 48 , nach dem neuen Friedhöfe statt.

V
I

B

kttiiiMnk«, Saunet.
Künstlerische Ausführung, größte Dauerhaftigkeit

Entwürfe und Kosten-Anschläge gratis.

onntr Lahnenfabrik- Sann a.

9261

gestickt
gemalt.

(Hoflief. Sr . Maj . d. Kaisers u. Königs.
15 Hosprädikate.

/
\

,8e»traI-A»jeigtt„
für Nöriibrrz Fürth

Cöttchollkutm Mil strLeiltjthlMil.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

0 _ ♦ — _*
Gratis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land« und Forstwirt.

Täglich 12 —32 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

MülHMUfttient Mk. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42,000
Exemplare.

Wirksamstes n. grösztes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:Sv M 50 ..
im Jnserateutheil im Reklamethei^

Beilagen
für die Gesammt-Kustage 139 .00 Mk

Verlangen Sie Probe -Nummern.

KeerltigungF-Iasttut
Gebp. Nougebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrahe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall

Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige « Preise « . 9707

cR&yi&Plta
^ C Herm -3os-

' fs ilfacltf
gegr. 1877- KÖMS*

fCjf  Arrztlioh empföhle » ! "tf Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Restauration S ôrchnest.
Heute Donnerstag

großes Schlachtfest
9259

wozu freundllchst einladet.
Fritz Büchele.

Ausschreiben.
Das Gespül aus unserer Anstaltsküche für den

Zeitraum von 1. April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird auf Montag , den 23 .
Mts ., Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Wiesbaden , den 11 . März 1903.
9277 Städtische Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12 März er .» Nachmittags

4 Uhr , werden auf einem Lagerplatz an der Lejsingstraße
Hierselbst

47 Stück bearbeitete Bausandsteine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Sammelpunkt am Uebergang der Hess. Ludwigsbahn.
Wiesbaden , den 11 . März 1903 . 9279

Wofiientiisaupij
_ Gerichtsvollzieher. __

Cilobns - Patzextraci
ist laut Gutachten von 3 gerichtlich

vereideten Chemikern
in seinen 278

Yorzüglichen Eigenschaften
unübertroffen i

Fritz ScüuIz jun.
Akt.-Ges. Leipzig.

Versteigerung.
Donnerstag,

bcti 13 März c„ jeweils Vorm . 0 '/, Uhr und Nachm. 2 1,
Uhr kgmnend, verst.igere ich zufolge Auftrags emes hi-s. seinen Ge-
schäfts in meinem Auktionslokale3 Adolfsttahe3:

ca . 330 Stück hochfeine garmrle
Damen -Hiile in Filz nud Stroh , chice
Wiener Faco »,

meistbietend gegen Baarzahlung. _
Mache besonders darauf aufmerksam, day die Hute sehr guter

Qualität und neueste Facous sind. 9273
Willi . Klotzüachf . ,

Auctions und Taxations -Geschäft,
9273 Adolsstrahe S

Club Edelweiß."
Sonntag , den IS . März (bei jeder

Witterung ).
Großer Familien-Ausflug

nach Biebrich
£ * zur  neuen „Turnhalle " (Inh . E . Winnefeld ),
-**1• dortselbst von Nachmittags 4 Uhr ab:

Mlie tinmotiftifdir Untklh«»«», «it Cbu?,
wozu freundlichst einladet Kin

dlö . Die Veranstaltung findet bet Bier statt. Ein»
ladunaen ergehen diesmal nicht. 9243

Htllumdjlraße 46, Me Wrllritzüratze,
finden Sie die

besteu. billigste Bezugsquelle
in

Eisenwaareir für Baubedarf
A . Bier & Ca.

Gcschm. Bügelstähle
A.  Barr & Co ., Hellmundstraße46.

Lämrntl. Gartengeräthe
sind für die Frühjahrssaiion vorräthig bei
_ A . » aer &  1 o , Hellmundstraße 46.

^Üst ^ tfstkiub i" jeder Größe vorrätbig bei
N. L O»., Hellmiiiidstraß 46.

Schaufeln
mit und ohne Stiel kauft man vortdeilhast. 8922

st. Karr & Co., Hellmui'dsiraße 46.

P Bitölltö 0tC . erwirkt
Civ.

Bahnhofstr . 16Lernst Franke, Clv  ’ ,ng*
Die

Budidruckerei von Cmil Bommeri
Wiesbaden

(Drude und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeiger“)

hält lick zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, HandelC? O O O
O V O O O und Gewerbe

ln

gefdimackpoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.



12 . mn  m Nr. CT. Wiesbadener Ge,eral -Smei »er. IS. Jahrgang

ck̂ oncertzither f. Aniänger mit
^ Nolhen u. Gestell biU. z. vk.
9208 Albrechtstr. 46, Hb. Pl.
f^ bast neue Schuhm .-Masch. s. b.
1}  zu verk. Platterstr. 24, Hth
Dach. 9286
BW~ Eassa schrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philipp, ) im Aufträge zu verk.
8542 Friedrichstraße 13.
LVünderwagen m., G. Sportw.

schw. Gehrock, s. g. erh., zu
verk. Eastellstr. 10 , 1. 9197

/Lieb . Bett sehr bill. zu verk.
W Näh. Hirschgraben 7 im
Laden._ 8978
ckLinvollst . Betru . 1' lhür . Kleioer-
*3;  schrank zu verkaufen Hell¬
mundstraße 43, 2. 8895
ck'LdaS -Lyra - u. Arme, Fahnen-
W schild, Glaskast.-Stellage ac.
bill. z. vk. Th . Wächter, Annonc .»
Exp , Schulberq 15, GH. 3 l. 8960
FL »in Chaiselongue 15 Mk., ein
*3;  ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l._8619
HRt ^ ehrere Fahnenschilder zu vk
wt Weberg. 24 , Sch off. 9093
("Eine Grude Mist zu haben.
^ Schachtstraße Nr . 21 . 9082

I  gute Concertzitheru. 1Geige
mit Noten zu verkaufen

9127 _ Saalgaffc 8, 1.
Bellen , kl. p,ischu. Petroleum --

&  Herd Wegzugshalber zu verk.
Hellmundstr . 27, 2. Et. 9069

fast n. Anz. f. Jung «, v. 14
bis 16 Jahre billig zu verk.

Riehlstraße 10, 1._ 883.7
Möbel -Ausverkauf
Wegen Umzug verkause von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren (eins,
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen . Ph . Seidel,
9098_ _ . Blechstraße 24.

lwmmißbrod täglich zu haben
Albrechtstr. 33, Laden. 9186

^Linen Posten » euer Herde
billig zu haben

g615 Luisenstr. 41.
ro^e Parthie neue Klammern
sstr Maurer billig zu haben

Luisenstraße 41. 8618

Bohrmaschine
zu verk. Luisenstr. 41. 8617

Ferkel
d. großen weißen Edel¬

rasse
zu verkaufen. 9141

K

Näh. Arndtstr . 8, pl . rechts.

Eine Ziege
;u verkaufen,
bei Kowaid.

Schiersteinerstr. 25
9215

E me Grube Pferdemist
> K-llerstraße Nr . 6. 9188

f £ »in Zweispänner und Ein»
spänner -Thaisengeschirr, gut

erh., preiswerth zu verk. Luisen-
straße 5, Sattlerei . 9240
^ »cderrolle (Kremser) zu verk.

Wellritzstr. 16, 1 St . r . 9126
EZ anarienyähne u. Zucht-

Weibchenv. 8 M. an z. verk.
Westendstr. 10, Hth. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher. 8720
^ ^ arzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe 4, Schuhladen . 7813
^sanarienhähne und Weibchen

habe noch einige gute preis-
werth abzugeben. Probezeit 3 Tage.
Heinrich Achter, Neugaffe Nr . 12,
Seitenbau 2 St . 9081

Stck. Kanarien -Zuchtweibch
ÄV billig gU verkaufen Moritz.
straße 8, Htb 2 St r._ 9238
Fz ^ in fast noch neues Herrenrad,

Preis früh. 180, jetztf. 100 M.
z. v. Schützenstr. b, Gärtner Stock.
_ 8668
/c .in« gut gezimmerte Halle, 9X4 w
12 - billig zu verkaufen. Näheres
Walluferstraße Nr . 9, Wilhelm
Fürstchen. 8259

Eine Federrolle,
20 Ctr . Tragkr ., sowie ein Break
zu verlausen. Sonnenberg , Lang¬
gasse 14._ 249

sin gebrauchter Metzger - od.
Milchwage » zu vetkaufen

ober zu verwiethcn
8921_ Helenenstr. 12.

KMigtt Kxrlkapskkd
(Belg.) billig gegen Kaffe zu verk.
9153 Wellritzstr. 19 , Pt.

Für Metzger!
Gutcrh . Metzgerlarren , Klotz m.

5schneidige Wiegemessern billig z»
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 40.
1 St . l._ 8692

leg. wenig gebr. Kinderwagen
zu »ert.Wellritzstr. 6, 2. 9246

Sblcnnî di
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich

jf Neugaffe1
bei Samenhändler Schindljng

iiafMplrriiuten
gesucht. 9251
Wie bad . Kronenbrauerei

best.. 25 I ., m. lang . Dicnstz., „11.
Arbeit ., WäscheauSbeffern u. Ma-
schinennähen bewandert s, Steve
in sein. Hause. Offert , u . N. z,
605 an Rudolf Mosse , Nürm
berg._ 695/15
HIT Junger , tüchtiger Hauch
bursche sucht I . C . Keiper,
Kirchgasse 52 . 8282
(ÜL  rundlicher Klavierunterricht
*3ß (MonatSpreis 8 Mark) wird
ertheilt von einer Dame . (Beste
Empsehl.) Jedes zweite Kind berf.
Familie hat uncntgelll . Unlerr . Off
u. W . D. 300 n, d. Exp. 9248
J2J r. W Lehrmädchen f. Putz
Ddroorr ». aus guter Familie
sucht M . Eckhardt , Ecke K>rch.
gaffe, Eingang Schulgasse Nr. 17,
1 Stiege,_ 9249
«Litern od. Born, ., welche schub

pflichtige Knaben einem ev.
Lehrer in Erz . geben wollen, bei.
ihre Adr . unter 0 . H . 290 in der
Exp, d. Bl . abg. zu wollen. 29g

Braver Junge
kann die Feiu -Schreiuerei un-
entgeltlich erlernen.

Bewerber wollen ihre Adresse
unter P . H . 9225 in der Exped.
d. Bl . abgeben. 9248

Kimechl u. Taglöhncr f. Feldarb,
gei. Dotzheiwerstr. 71 . 9275

Ei » znverl . Knecht
für Zweispänner gesucht

Schiersteinerstr. 11.
9267_ Paul.

{ £ >in lücht. selbstständiger Bäcker
als Schießer in eine größere

Bäckerei gegen hohen Lohn gesucht.
Berheirathete bevorzugt.

Off. abzugeben auf dem Arbeii-
nachweiS d. Bäckerinnung Markt¬
straße 12. 9269

Eins . Fräulein
die allen HauS- und Handarbeiien
gewachsen, sucht per sofort Stell:
als Stütze oder auch zu Kinder.
Offorten unter X . 100 befördert
die Expedition dieser Ztg . 285
Oimmcrmannstr . 6,  1 , schöne
■O 3-Zimmer -Wohnung m. Balk.
und Zubehör Berhältniffe halber
auf 1. April zu verm. Näh. zu
erfragen bei Ehr . Diels , Graben-
straße 9._ 9258
ckQin hübscher Laden mit einem

dadinterliegenden Zimmer , i.
nächster Nähe der Colonnaden , so¬
fort zu miethcn gesucht. Offerten
mit Preisangabe unt . 0 . L. N.
118 a. d. Erp , d. Bl . abzug. 288

auriliusstr . 7, 3 r., möbl.
Zemister zu verm . 9241

<̂ .n Sonneubecg , Thalstraße 18
ist eine Z-Zimmer -Wohnung

zu vermielhen._ 9233
(Achachtstr . 6, eine kleine Wohn.

zu vermietben._ 9252
foatta  uiit Weinrestaurant n
| | uUt ) WeinhandlnnH (Kur-
sremdcnverk.) m. gr . Hof- u. Gart,
b. v . Anzahl , f. 50000 M . fof. z.

* Off. V. 22 bauptpostl. 9181
mit Eolonialw -Geschält,
eig. Kaffee-Rösterei 2 ‘/a

v ..1 Betr. NI. sehr sch. Einrichl.
bei kl. Anzahl , f. 45000 M . zu
verk. Off. R . 43 hauptpostl. 9182

W nig gevr., moderne, grüne

Plüschgarnitur
billigst zu verkaufen
9272 Blücherstr. 24 , 3 l. _

Kleines Plattöfche»
zu kaufen gesucht 9271

Scharnborststr . 19. Part.

I fch.Pudelhund, 1 Jahr alt»
dresstrt, preiswerth z. verkaufen

Seerobcnstr . 11, Hth. 1 r . 9256

1 Küchenschrank, gut erhalten,
bill. zu verk. Eeerobenstr . U,

Hth . 1 recht«._9257
Niederwalluf a Rh

sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 88->9

Zu erfragen Rheinstraße 3 m
Niederwalluf _ ‘3

«uin neugebaules $auÖ 111,1
^ Ladeneinrichtung , für Metzger
oder Bäcker geeignet, zu verkaufen
für 16,000 Mar «.

Näheres zu erfragen in der
Exped. e. Bl . 9112

PMtOTiMe Apparate
mar iritkluiic « System#

sowie alle
Zubehörteile
SU massigen

Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walaen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
ffc iäs sgk. Dreiiistrmnttm . auswechsel-

baren
Metallcotem

▼on 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten ans
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
PlattenVerzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
lilustierte Kataloge auf Verlange» gratis und frei

KöniglicheH SchiWele.
Donnerstag , den 12  März 1903.

74 . Borstellung. 39. Vorstellung im Abonnement C.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'fchen Roman 's „Wilhelm
Meister'S Lehrjahre" von Michel Carr5 und JuleS Barbier . Deutsch

von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Schlar
Regie : Herr Dorncwaß.

Wilhelm Meister . . . . . .  Herr Henke.
Lotbario . Herr Schwegler.
Ph li e, > Mitglieder einer reisenden , . * * *
Laertes, j Schauspielertruppe . . Herr Engelmann.
Mignon. Frl . Brodmann.
Jarno , Zigeuner , Führer einer Seiltänzerbande Herr Ruffeni.
Friedrich . Herr Vallentin.
Der Fürst von Ticfenbach . , . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . Herr Wegen» .
«seine Gemahlin . . . . , . Frl . Ulrich,
Ein Diener . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur Herr Winka.
Antonio , ein alter Diener . . . . Herr Andriano.
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u . Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler und Schauspiele¬

rinnen . Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

8. in Italien , gegen 1790.
* , * Philine . Frl . Kaufmann vom Hosthealer in München a. G.

Vorkommende Tänze , arrangirt von Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzerbande , auSgesührt von den Damen Gothe,
Mohndorf , CrusiuS, Jacob 2., Herren Ebert und Earl , sowie dem
Ballet -Personale . — II . Bohemienne , ausgeführt von Frl . Quaironi,
den Koryphäen : Fräuleins Salzmann , Raiajczak, Leichcr, Rennö,
Schanze, Rohr , Schmidt , Hutter , dem Lorv » de Ballet , sowie von

dem gesammten Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thürcn geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem I n 2. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 13 . März 1903.

75. Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement A.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouv » ture und die
zum Stück gehörige Musik von MendelSsohn-Bartholdy.

In neuer Bearbeitung für die hiesige Königl. Bühne.
* * * Zettel . . Herr Hvsschauspieler Eonrad Dreher a. G.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

WALHALLA-THEATER.
Dar große Attraktionsprogramm vom 1.—15. März.

BnWy ^ der Berwandlungsschauspieler.
kS " The Namedos.

Krebs u. Tochter ^ di«hoas»»̂ -»H-lls-h«.
| £$r Georg Rösser.

Myleia
dar weltbekannte Luftballet und die andern Attraktionen
_ Anfang « bends 8 Uhr. _ 8833

Nesidenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Donnerstag , de « IS . Mär , 1903.
Abonnements -Vorstellung . AdonnementS-BilletS gültig.

Zum 15. Male:

Novität. Der blinde Paffagier. Novität.
Lustspiel in 3 Akten von OScar Blumenthal u. Gustav Kadclburg.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Freitag , den 13 . März 1903.

AbonnementS-Borstelluug . AbonnementS-Bill -tS gültig.
Zum 5. Male:

L u t t i.
. ( Loste .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veber . Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Samstag , den 14 . März 1903.

Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-Billet « gültig
gegen Nachzahlung : Loge und I . Sperrsitz 1 M -, II . Sperrsitz 50 Pf.

Balkon 25 Pf.
Erstausführung.Novität. Monna Vanna.  Novität

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppeln -BronikowSki.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Wiesbadener Rhein-u. Tamusl̂ui).
Donnerstag , den 12. März 1903 , Abends

9*/, Uhr , im Clubloeal „zum Gambrinus*
Vortrag

des Herr Land -Gerichtssecretärs C. Fr . S c h a n s s
über : Wanderungen im Berner Oberland und im
St . Gotthardgebiete . Vorher Berathung über die
am 22. d. Mts. auszuführende diesjährige 1. Haupt¬

wanderung . Gäste u. Damen des Clubs sind willkommen . 9265
Der Vorstund.

r
Verkäufej

kann man

Geld sparen!
Diese Frage erledigt sich , wenn man seinen Bedarf in
Herren -, Knab en - und Arbeiter -Garderobenim Ausverkauf
bei Emit Denier , Kirchgasse 30, deckt . Mein noch in
allen Abteilungen gut sortirtes Lager muss in aller Kürze
geräumt sein und biete ich in Folge dessen meinen werthen
Kunden nie wiederkehrende Vortheile.

Ohne Rücksicht
auf den früheren Preis gelangen diese WoeheGrosse Posten

inzlge nnit FrQltjabrs»Paletot
ftir Herren , Burschen und Kinder zu spottbilligen Preisen
*nm Verkauf , es liegt daher in Jedermanns eignem Interesse

dass wenn momentan Bedarf nicht vorliegt , denselben auf
längere Zeit zu decken.

Ernst Neuser
Special-Geschäft in Herren -, Knaben- und Arbeiter-Garderoben.

Kirchgasse 30 * 927Cf
■ ^ **■■ - .. ^ »t -- v j.•: . .**

. •; v4 -- ' r - 2,(4»^ A-v -ft ' ' v •• i-AÄWTÄ?-

Brennholz,
Abfallbolz kurz geschnitten per
Lentner 90 Pfg kann abgeholt
werden. Wellr >tzstr. 22. 9232
Stachel - u. Johannis-

beersträucher,
sowie schöne bewurzelte Wcinstöcke
sind abzugeben. Gärtnerei Scheden,
Obere Frankfurterstraße . 9231

8 junge liüliuec
und ein Hahn zu verkaufen.

«ärtnerci Schede«»
9230 Ob . Frankfurlerstr.

Koiier
(zu Warmwaffer ), Gratozither Ofen»
schirm (190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzugeb. Adolfshöhc 46 , 9254

E n kleines, gut gehendes

Milchgeschäft
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
ds. Blatter. _ 9253

Neue

Winter-Malta-
Kartoffeln

feinste gelbe englische Delikateß.
Kartoffeln.

Prima Magnum bonum , feinst«
Brandenburger

Mäuschen - (Salatkartoffeln ),
sowie Ia gesunde

*r Zwiebeln A
empfiehlt zu billigst. Tagespreisen.

J. Hornung & Co .,
3 Häsnergasse 3.

Teleph. 392. Teleph. 392
Für Wicderverkäufer und größere
Consumenten beste und vortheil.

Hafteste Bezugsquelle . 9327
- Lieferung frei ins HauS . —

Tliee.
Ein bei der Colonialwaaren - u.

Drogen -Kundschaft gut eingeführter
Vertreter wird von leistungsfähiger
Juiportfirma für Wiesbaden n.
Umgebung gesucht.

Offert mit Referenzen u. DI.
F . 8633 an Rudolf Stoffe,
Wiesbaden , erbeten. 694/15

<̂ üt neugeborenen Jungen wird
Tv gute Pflege gesucht, am
liebsten aus dem Lande, Offerten
mit Preisangabe unt . F . N. 9247
an die Exped. b. Bl. 9225



sWhnnugs-MeiStt^

AVWfflBiSWBitv
<8,tne b-Zimincr-Wohiiuiig für

' Privai-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter I-. M. 200 an die Exped.
d. Bl. 7036

^ .n einem Badeort, am liebsten
VT Echwalbach oo. Schlangen,
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer in. Garten, ev. kleines
Pensionshaus zu miethen gemcht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L. W.
87 a. b, Exped. d. Bl erb. 2l0

Vermielkungen.
|liUa sOtzkilllr3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winlerg. Badez.. Küche,
reichst Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verin. Näh. b Besitzer
4488 ttH, Hart » ann . Pi.

^ ^ .ambachkvahl0, Hth., eine
Wohnung, 2 Zimilier, Küche

mit Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. 9036

Dainbachthal 10,
Gartenhaus, Mansard.-Wohnung,
Küche und 2 Kammern p. 1. Apr.
an ruh. sol. Leute z vni. Näb. b.
CarlPbilivpi.Daiiibachih.12,1 8901
«c.ine Dachwohn.. Hih., 2 Zim.,
^ 1 Küche, 1 Keller a. 1 Apr.
z. vm. Näh. i. Metzgerlad. Neu-
gasse 22. 9121
(rvl. Wohnung, 2 Zimnier, Küche
SV u. Keller aus 1. Mai z. verm.
Platterstr. 13 b. Lattermann. 9204

Zimnier u. Küchea. 1. April
an kleine Familie zu verm.

Näh. Schachtstr. 19. Pt.  9177
c?>otzhei,n, Wiesbadenerstraße 00.
^ Wohnungen. 2 Zimmer und
Küche, per 1. 'April zu vermiethen.
Näb. daielbst. _ 103

1 Zimmer.
HUVcdsiraste8 an der Waldstrage
wV ein unmöbl. Zimmer mit
kleine», Herd aus gleich oder
1 April zu vermiethen.  9148

ftiofjtr fflflfctoum
oder als Werkställe per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.

7 Jtmmrr.
Sh . 400

' Nachlass.
Umzugshalber Herberstraße 15,

am Luxemburgplatz, e. Wohnung
(1. Etage) von 7 Zim , 2 Kamm.,
4 Malis., großes Bad, 4 Keller,
auch getheilt, per 1. April oder
spSnor. zu verm. Näh 1. Et. 8787

Z Zimmer
dolssallee 49, 3 (fr, Auss.), 5

-44 gr. Z . m. Zubeh., auch Bad,
Speisest, Kohlenausz., v. 1. März
an zu vm. Ausk. Nheinstr. 62. 2.
Fernspr. No 2048._ 8399
r̂ ambachthal 12 . Borderb.,
^ 2 El ., besteh, aus 0 Zim.,
Badezim., Balkon. Küche, Speise-
kammer u. Zubeh. Warinwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6  U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachibal 12, 1_ 628t
_ 4 Zimmer_
hVerberftraffc 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh»
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder.
siraße 13, 1 Tr . hoch._ 705
ßuulftc . 41, Ecle Luxemburgs.
C * 4 » O -Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reich!. Zubeh. per 1. Apr.
ev. srüher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
SfXeuüöu Philippsbergstr. 8^
Vt - 4-Zim.»Wohn. Per 1. April
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehl stratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
SfJ -ietilfU. 22, nächstd. Kaiser-
wl Friedrich-Ring, sind schöne
4<Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
/Zs-aalgasse 38, 2. Et., 4 Z., Küche
d u. Zubeh., sos. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bin. u.
3—0 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köliler. _ 9004
/ &me schöne Frontsp. .Wohnung
'S . von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh. Stiststr, 13._8468
(ZLchierstciiiekstr. 14 « , Neub.,
^ direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndistr. 5, 1.
4520_ Carl Biltz.
«Lorkstr. 4, Wohnung von vier
-x/ Zimmern. Balkon. Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8849
_ 3 Zimmer._
«Neubau , Dotzheimerstr. 07,
*rw‘  3 « u. 4-Zim -Wohn., d. Neu-
zeit entspr.. aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth. 8027
Ol» latlerstr. 40, Part .-Sto -k von
^ 3 Zim., Küche. Borgarten,
gr. Keller und Speicher ganz od.
geth. a. 1. Apr. z. v.. ev. a. m.
Haus z. vk. Nah. b. Weil, nebenan
1 Stiege._9213
5) } eub. ®ct)ietfuiuevttr . 14aj
V*  direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 0, 1.
4021_ Carl « iltz.
schöne 3.Z..Wohn., 3 Et., sedr

schöne Lage, p. 1. April sehr
preiSw. zu verm. Rosenapoiheke'
Biebrich. Kaisers,!. 81._ 8084
(Äonneiibctg , Thalstr. 3a, schöne
W 3.Zim.»Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der eleklr.
Bahn. Näh. daselbst. 8298
«ttohnuug zwischen Sonnenberg

und Rambach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Billa Grünthal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch sür den
Sommer.) 8466

(ND-Heinnr. 68. 3, schönes Zun..
«44 Siraßenieiie, per 1. April
1903 z. vm. Näb. dal. 2 Tr . 8697
LLalramstr. 25 , Stv .,

ist eine Dachwobnung. 1 Zimmer,
1 Küche nebst Kell. ausl . April zu
v rm. Näh. Part . 9236

Älobnrte Zir-nner.
Ot dolsslr. 0, Sto ., Part , l^ erh

2 aust. j. Leute sch. Logis,
aus Wunsch auch Kost. 9011
{C,i'i iiiöb,. Zimmer zu verm.
Q - Bleichstraße Nr. 6, Hinteihau«
bei Lamm. 9196
Doyheimerstraste LS,

2. Et. r. möbl. Zim. ur. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044

övl. Zimmer zu verm Druden.
straße 1, 1. Etage.  2204

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 ans 1 April
zu verm. Näh, daselbst. 7242
Ostterkftatt (lehr hell) mit

z . Zimmcr -Wohnung zu
vermiethen. Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part._ 7430
/iterämniger Stall für 3 Pserde.
Vv nebst schöner Kutschermohn..
Heuspeicher». Remisep. 1. April
zu verm. Näh. Scharnhorststr. 20
bei Wilhelm Reitz oder Molkerei
GeorgFischer, Walramstr. 31. 9146
«Horkstr. 4, 2 große Mansarden.

zum Möbel ausbewahren, zu
verinierhen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
«Sorkstr . 4, ei» Bierkell-r, bisher
-xJ mit Erfolg betrieben, vir sos.
ev. 1. April zii verm. Näheres
Part im Laden. 8801

Kapitalien

15,000  Mk.
aus 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exv b. Bl. 8767

Jiisjulrilp
auf 2 .
15 - 40,000 Mk ober ouift
mehr zu recht billiger Ber-
zinsung Offerten unl. LI. B.
316 hauvtpoltl. Wie- baden. 8802

»
ft >rbl. möbl. Zim. m. 1 od. 2

Betten, in gesunder Lage am
Bismarckruig, mit ». ohne Pension
preisw. zu vm. sür Tage, Wochen
od. Monale Göbeustr. 4 Part, l,
verlängerte Bertramstr._ 8906

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o 2 Belten zu verimetben.
Jadnstr. 1, 2 St._ 3337

öbl. Mansarde sofort zu vm.
"ellerstraße6. 9187

□ mei junge amt. Leute können
-ö vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 0440

Ordeutl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh . Mepgergasse 28 . 9164
Mühlgasse 8,

1 Tr . v., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8894

m

iMJoritjnr . 17. 2. Si „ schöner
«v » großes möblirteS Zimmer
zu verm. 9.199
»H dr. Leute ffnden Kost u. sch.
A*  Log. Moritzstr. 45, 2 T. I. 9161
CJIrbeitet erh. guten Mi.tagslisch

Arani.'nstr. 27, 2 l. 9162
zc,lnsach mövl. Zimmer an Herrn
12- od. Dame v. 15. März ab zu
vm. Oranienstr. 60, Hh. P . 9138
Lounge Leute erhalten Kost und

Logis. Rielststr. 4 3. 6861

m öbl. Zim. zu verm. Schmal
bacherstr. 63, 1 St 9008

sAtchmalbacherstr. 63. Hh. P. erh.
'S rl. Arb. Kost u. Log. 9189
î tchwaloacherstr. 71, 2, sreuiidl.
^ möbl Zimmer mit sep. Ein¬
gang zu vermiethen.  9116

lesbadenerstr. 01 (Dotzheim),
am Bahnhof, schön möbl.

Zinimel billig zu verm.
Näh. A. Seidel . 8976

Vrnstone « .

Kapellenstr. 3 ,
L. Etage.

Möbl. Zim,„er, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schühcnstratze 12,
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman,,.
6300 Schüyenstraße3 Part,

Kädrn.
Hübscher Laden.

2 Schauienster, Bärenstr. 0, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthnnier daselbst, 8866
FQckladen >»ii 2 Zimmer.

Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näb,
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897
LLLibßer Lade», 2 Schaiiscnsler

u. Wohnung sür 800 Mk
jährl v. l . Juni ab z. v. Friedrich,
straße 27, Biebricha. Rh. . 8706

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnung zu verm
Off. u. 3. 0 . 9220 an die Erp
dieses BlalteS, 9220

S| f > 8000 zu 4V /0 nach
50 °/o d Landesb a. gut.

Objekt, Taxe 35,000 M., im Rhein-
gau nef. Gefl. Off. u. M. N. 9167
n. d. Exp, d. Bl. 9l70

80 .000 Mk.
auf1. Hypothek,

iiötdigenfalls auch bis
120 .000 M . sind sehr billig
auözulciben.

Ich bitte, Briese Hauptpost,
lagernd hier unter » . lll. 44
zu richten. 8800

2U-&0,U0U II.
auszuleihen

aus 1 . oder S . Hypothek per
gleich oder April zum billigen
Ziusfuft.

Offert, erb. u. K . W . 12*
hauptpostlagernd hier. 8804

zur 1. od. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk . in beliebi¬
gen Beträgen billigst auszu.
leiden. ] 8803

Offenen bitte unter K. R. 8.
20 hautvvostl . hier zu senden.

Ellipse hte meine
Eiiiaiilir-AiiAlilt

für Fahrräder rc.
Emil Schmitt.

8920 Walraiiistraße 37.

Wer dliilicht Grld??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut., Hypolb., der schreibe sos. an

K. Schünemann.
018 84 München No. 125.

Für Raucher
8 elezeilheitski»is
so lange Vorrath

Ansschutz:
7 Stück 40 Pfg .,
7 „ 50 „
Diese Cigarren zeichnen

sich durch ganz hervor¬
ragende Qualitäten aus
und werden der Farbe und
älterer Fatzons wegen zu
den oben angeführten
anszerordentlich billigen

r Preise»
verkauft. 9185

August Engel,
Köngl. Hoflieferant.

Hauptgeschäft:
L4 TauuuSstratze »4.

Filiale:
L Wilhelmftratze 2,

Ecke der Rheinstr.

g Ittels-jl
jfitijeigenf r bieie l ubrif bl reu wir ou

11 Uhr Vormittags
unserer Expe irion elnzulieiern

^pfelbaumjtamm,
kerngesund. 2 '/? Meter lang und
90 Cenlimeler im Durchmesser, ist
preiswerty zu verkaufe,i bei

Heinrich Mehlcr II.
250_ in Wicker.

Slotk’ und
Sdiitni-J'aötiß

Willi. I!e,nker.
Faulbrnnenftrasze 6 .

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparalnren

in jeder Zeit. 7177
oe>taute bis zum 2u. März

1903 ca. 700 Liter Wcist-
tuiiii 1899 und 1100 Liter
Apfelwein.

Er bittet um gütigste Nachfrage

Go'ilieb Sier be ger4
Gasthaus zur Kroue,

9201 Kloppeiilieim._
iß i zum Milstillen aus
A4  g |,.jch gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bi. 9165

8te!>en-

raurmge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Eruur sffsrlueti
Tchwalbacherstrasze 10.

Schm-izloies Obrlochstcchen grakis

Kolzsdmkldekei.
Znm Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Breuuholzschneideu
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Gättler,
Dolcheimcrstraste 09,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch ange-abren. 7l6 7

Marktltraste 23.
vis-ä vts dem Hoiel Einborn
Möbel uud Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten-
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i Htb.

lüFTiOTt!
prima frische Eier ü Stück 5 Psg.,

25 Stück M. 1.20,
große frische Steter ü Stück6 Psg .,

25 Stück M. 1 40.
Consumhalle

Jahnstraße 2, Dotzhetmersjraße 21,
Moritzstraße 16. 9219

Neu
erössuet!Eier.

Abgabe an Private zu Enqros-
Preisen in leben, Quantum stets
frisch und schinackdaft zu haben
nur bei 8809

As. Saal,
Neugaffe 22 im Hofe.

100 la. fiotjliiift
M. 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW . Leinung,
Berga a. Kyffhäuser. 682/14

M nfer,
erfahrener, tüchtiger, gestützt auf
sehr gute Zeugnisse, sucht ander,
weitig Stellung. Derselbe hat
auch schon kl. Weinhandlung vor-
oestanden. Gefl. Off, u. K. M.
15 an die Exped. d. Bl. 9133
5 *ümier Mann üiit schöner

Handschrist sucht Adreffen-
schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen, Gefl.
Offerten u»t. R. Kl. 8766 a. d.
Exped. ds. Blattes. 8766
»H. eit. Mann (Tüncher, Änitr.)

s. irgendwelche Arb. Gefl Off.
u. P.T. 9226a. d. Exv. d. Bl. 9234

Iliädchen, gesetzicn Alle.s,
tüchi g in Küche II. Haushalt,

wünscht Stelle als Hausbälterin.
Offerten unter II. O. 900 an

die Exped. d. Bl._ 9237
Si 8* “kd.)en j. Aush. ob. Monat»

stelle für Bormittags. Näh.
Bertramstr. 22, Htb. 1 l, 9239

Ankauf

rüanut iair

Zihilkibklzkliistftnß
gesuchtb. Wagner, Hel enenstr 10.

Wagenlackirer
sucht K Winterwerb,
8247 Fetbstr. 19.
ĉ ünchergehülsen, Speisardeiter
^ gesucht. Feldsiraße Nr, 1
bei Kern_8906
Tücht . Tünchergehilse»
sofort gejucht. 9144
_ giheinstraße 95, Pt.
Tücht. Fuhrknccht und

Taglohner
gesucht
9160 Moritzstr. 7, Bureau.

coo
COtü

im RatddauS . - Tel . 2377
ausschiießiich: Beröffentiichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männe,

Arbeit finden:
Buchbinder
Schweizerdegen.
Gemüse li. Kunst-Gärtner
Schilder-Maler — Tüncher
Sattler
Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suchen
HerrschasiS-Gürtner
Koch
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaslsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Silber- u. Kupser-Putzer
Kutscher
HerrschaftSkuischer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bad,neister.  _

in brav. Junge sür leichte
Beschäsligung gesucht. 9054

Llaiktstr. 6. 2 r.

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130

'_ Giittler.
5S,chl°ffer ehrüng gemcht. Kleine

Webergasse 13, 2._9092
lasertchrUng gesucht Sleini!

_ gaffe 12._ 9111
Ein tücht Fnhrknecht^

sür dauernde Stellung sofort ges,
Nah. auf der Ziegelei von H.

D. Linnenkohl in Dotzheim, ober.
halb des Bahnhofes daielbst. 9186

unter guni
stigen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blunieiiladen. 8940
iTtchlosserledriinggesucht, Jabn
Sp straße Dir 20._ 8v92
Oehrling für meine galvanische

Werkstätte und Gürlierei ans
Ostern ges. Louis Lecker, Albrecht-
stra ße 46.  _ 7090

chjosseriehrlingges Merkeldach,
Dotzheimerstr. 60._ 9214S

Lehrling
mit guter Schulbildung u. schöner
Handschrift für meine Colonial-
waarengroßhaiidlung gesucht.

Ed Weygandt,
92r0 Kirchgasse 24.

von Lumpen , Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alt«
Metalle . Zahle höchste Preise.

Ans Bestellung komme ins HauS.
Jakob (Sauer , Hochstätte 13.

/Li » Junge , 3 Monate alt, in
VJ ' Pflege z. gebena. Land. Skäh.
in der Exp d. Bl. 9183

Tie berühmte
Phrenol  o gin
deutet Kopf it. Hand¬
linien.
Helcnenfir .12,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Nlorgens bis

iO 11br Abends_ 4629
Ein guter

Schuhmacher
kann-noch 2—3 Paar i. d. Woche
ini,macken. Frankenstr. 2, 2. 9207
^LiNneiderin empfiehlt sich Dotz.
^ heiinerstr. 26, 2. Et. 8666

E
LLteröttrye Perianen.

Ein zuverlässigesu. ordentliches
Kindermädchen

sür sofort gejucht. 9191
Parier Hof,

H>U) äbchen sür Küche und Haus-
wifl  arbeit gesucht. Neroflr. 23
bei Schemmel._ __ 9176

Erste
Taillenarbeiterinnen

aus dauernd sofort gesucht.
Cons. Engei-Beutler,

8760_ Kirchgasse Nr. 10.
nsländige Mädchen können bas

-44 Kleidermachenu. Zuschneiden
lernen. Röderstr. !4. r. 91öS
î -üchl, Zuardeiterinuen ge. Da-

seibit auch ein Lehrmädch, Fr,
8. Harz, Rerostr. 46, 1. 9136

Lansmädchen
gesucht ,

Schirmgeschaft,
9130 Kirchgasse 49.
"Ein sauberes, ordentliches

Laufmädchen
sofort gesucht. Blumen-GelchLft,
IRoritzsiraße 16._

Junge Mädchen als 9089

Lrhrmädche«
gegen sofortige Bergütung gesucht-

Cigarrettenfabrik .Menes ,
_ Webergasse 10.
14 IrikdriGr- 14,

Wäsche jeder Art wird z. Wasche»
und Bügeln aiigenommenu. schnell
»nd billig besorg!._

Mädchen .
können unentgeltlich das Kleider,
machen erlernen.

Frau Helm . Schwalbacherstr. 13,
_ 1. Etage rechts. 86 vb
Besseres Laufmädchen

gcsuchl. 8455

Schlosferlehrliin;
gesucht. Frankenstr. 18. 8883
>HLraver Junge in die Lehre ges.

Lackirer Emil Schmitt,
8919_ Wa rami'tr. 37.

Lehrtnig
gesucht Brod- und Feinbäckerei
l.  Bücher, Sonnenberg. 8683

GrM » r - Wlmg
m. zeichti. Talent u, günst, Be-
dingungen gesucht. 9026

H. SobiiSj 47 Langgaffe 47.

Spengslerlehrling
gesucht. Näh. Oranienstr. 51 ob.
Wellritzstr. 4._ 8637
I  krüsliger Lehrling gesucht süreleklr. Jnstallalionen. Weber-
gaffe 51 b. Steiiner. 8907

Einleger
oder

Einlegerin

L. Hest» Weberg aste 18. _

Lehrmädchen^
gegen sofor.ige Vergütung
Kleidermachen gesucht *'
_ Kirchgaffe 51,
«.in Lehrmädchen für AV
Ul sucht Weilstraße7, P - ^
^Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugasse 15, 1-

rtsa 'ir "Z
Wl!dihc»lini»«.l>k«ß>"

Sedanplatz 3, 1.
Anfl. Mädchen erh. bill. Kost̂

Wohnung, sowie unenigeituchi
Stellen angewiesen. .
1031 P . Mci ncr . D>ako>n

findet sür mehrere Woche» Be.
schästi nng in der 9100

Buchdruckerei des
Wiesb . General -Anzeiger.

cNT4age,i . u . Karreii -Führw
ges. am Engel Schwa « ^

am Krauzplatz._
Karrenfuhrwerk

gegen hohen Lohn gesucht,
9152_ Schützenstra ll̂ .
Cyunb «!i, welche Ofiern
«4 der Schule entlassen, weg^
körperlicher Schwäche und UN
kommener Schulbildung noch ^
Berus ergreifen können, w i ^
vom Unterzeichneten in g»ü -Pi
und Ausbildung genommen.

C . Henning,
«v. Lebrer i Hilden

b. Düsseldorf.



Telephon Nr. MErscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Rr. « v.

^ >ruck und Berlar , der Wiesbadener Verlagsanstalt Enril Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Manritiusstratze 8.

Donnerstag, den 12 Marz 1903. 18. Zahrzanz

l Amtlicher The!!.

Bekanntmachung.

I
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 13 . März l. I,
Nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Verkauf von Bauplätzen aus dem Adlerterrain.

Ber. F.-A.
2. Verlängerung der Gültigkeitsdauerdes Ortsstatnts

über den Bedürsnißnachweis für Gast- und Schankwirth-
schasten. Ber. der bestellten Kommission.

3. Projekt für eine bessere Entlüftung des Rathskellcrs.
Ber. B.-A.

4. Desgleichen für den Umbau des Kühlbehälters und
der Bäder im Schützenhof. Ber. B.-A.

5. Fluchtlinienplan für das Gelände nördlich der Dotz-
heimerstraße von der zweiten Ringstraße bis zur Gemarkungs¬
grenze von Dotzheim. Ber. B.-A.

6. Austausch von Gelände zwischen der Sonnenberger¬
straße und Schönen Aussicht mit dem HotelbesitzerG. Haeffner.
Ber. F.-A.

7. Verkauf einer Wegfläche im Dambachthal. Ber. F.-A.
,, • 8. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Elisabethen¬
straße von Frau H. W. Vogt und von der Augenheilanstalt.
Ber. F.-A.

9. Antrag auf Gewährung eines einmaligen Beitrags
an die Rickert-Stiftung zur Begründung von Volksbibliotheken
in wenig bemittelten Gemeinden. Ber. F.-A.

10. Errichtung eines städtischen Reform-Realgymnasiunis.
Ber. O.-A.

11. Errichtung einer fünften Stadtarztstelle. Ber. O.-A.
12. Abänderung des § 4 der Ruhegehaltsordnung der

städt. Beamten. Ber. O.-A.
13. Gehaltsregulirung zweier Bürcau-Beamten derLicht-

und Wasserwerksverwaltung. Ber. O.-A.
14. Festsetzung der Kurfondsrechnung für 1901, und

der Krankenhausrechnungen für 1900 und 1901. Ber.
R.-Pr.-Ä.

. 15. Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den
Magistrat„ über den Umfang, die Bedeutung und etwaigen
Folgen der ohnlängst auf dem Paulincnschlößchen-Terrain
stattgehabten Boüenrutschungen.

16. Ergänzung des bestehenden Tarifs über das Markt¬
standgeld, anläßlich der Eröffnung des Marktes auf dem
Luxemburgplatz.

17. Vergitterung der Fenster und Eingangsthüren im
Marktkeller. Kosten 500 M.

. 18. Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Platterstraße
(Ostseite) vom Wolkenbruchweg bis zum neuen Friedhof.

19. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt„Schwalbacher-
chaussee".

20. Bewilligung von Wittwcn- und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des Standesbeamten Rüger.

21. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die feste Anstellung der Architekten Conradi und Maul als
Assistenten des Stadtbaumeisters.

. 22. Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung.
■Wiesbaden, den 9. März 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

BelmmmimHung
Samstag , den 14 . März ds. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Erben von Jaeob
Freund hier, ihr an der Steingasse Rr. 12 belegenes
zweistöckiges Wohnhaus nebst An - und Hinter¬
bau und mit 3 ar, 11,75 qm Hofraum und Gcbäudefläche
w dem Rathhause hier, Zimmer N » 53 abtheilungs¬
halber freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden, den 4. März 1903. 8931
Der Oberbürgermeister.

)_ In Vertr. : Körner.

VeKanntMüHmis
Samstag , den 14 . März d. gs ., Vormittags

41 Uhr, wolle » die Erben von den Eheleuten
«aeov August Haberstock hier, ihr an der Oranten»
straffe No » 29 belegeneö dreistöckiges Wohnhaus nebst
^ ar 14 qm Hosraum nnd Gcbäudefläche, in den, Rath¬
hause, Zimmer No. 55, abtheilnugShalber freiwillig
Ersteigern lassen. 8932

Wiesbaden, den 4. März 1903.
i ; Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der F-uszpfad zwischenI . nnd 2 . Gewann Nen-

berg, Lagerbuch No. 9262, soll einaezügen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬

gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Februar 19t )3 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichcn, oder im Rathhause, Zimmer No. 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht ans.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds sind zum 1. Juli d. Js.
100,000 Mark bis 120,000 Mark in einer Summe oder
gctheilt auf hiesige Grundstücke gegen Hypothek zu 4 Proz.
auszuleihen und zwar an erster Stelle gegen doppelte
gerichtliche Sicherheit. Bei besonders gut rcntirenden
Grundstücken kann auch Beleihung bis zu 60 Pro;, der Taxe
zugestanden werden. Bewerbungen werden im Rathhause,
Zimmer 23 entgegen genommen.

Wiesbaden, den 7. März 1903. 9140
_ Der Magistrat

Bekanntmachung e
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraß

auf der Südseite von Haus 2—20, hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath-
h.aus, 1. Obergeschoß, Ziinmer Nr. 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen re.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 12. März er. beginnenden und einschließlich
9. April er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9203 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 25. Februar d I . im Stadtwalde Distrikt

Bahnholz ersteigerte Holz wird hiermit vom 12 . d. M.
ab zur Abfuhr überwiesen. 9250

Wiesbaden, den 10. März 1903.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Unterhaltung und kleineren Ergänzungs-

arbeiten f. d. städt. Gebäude - und Schulen , bis
zum 31. März 1904 und zwar : Loos I. Erd- und
Maurerarbeiten, sowie Manrermaterialien, Loos II . Zimmerer¬
arbeiten, Loos III . Staakcrarbeiten, (Loos IV, Dach¬
deckerarbeiten fällt aus), Loos V. Schreinerarbeiten,
Loos Vl . Glaserarbciten, Loos VII . Schlosserarbeiten,
Loos VIII , Tüucherarbeitcn. Loos IX . Tapezierer- und
Polsterarbeiten, Loos X . Dekorationsarbeiten, Loos Xl.
Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der Oesen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagensind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor¬
miltagsdienststunden im Bureau der Gebäudeverwaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, Part ., einzusehen, wobei
die Verdingnngsunterlagennnd zwar bis znm 16. März,
Vormittags 9 Uhr, unentgeltlich in Empfang genommen
werden können.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . 11. 38
Oeff . Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 März 1903,
Vormittags 10 */z Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1903,

Sradtbauamt, Abth. für Hochbau.
8965 Bureau für Gebäudcverwaltung.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in dem Feld¬

weg, Ende der Hochstraße bis zum Grundstück von Heinrich
Schmeiß wird der Feldweg von der Hochstraße bis zu dem
nach dem Rietherberg führenden Feldweg vom 40.
März er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fähr¬
verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9158 Der Oberbürgermeister.

Verdin,ung.
Die Lieferung des Bedarfs an guffeiscrnen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten, Röhren
und sonstigen Eisentheilen im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebvtsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr .

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der!

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsirist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. März 1903. 9157
Stadtbauamt,

_ Abthcilung für Kanalisationswesen
Verdingung.

Die Lieferung von: Handtüchern und Putztüchern—
Loos I — Besen und Bürsktnwaarcn— Loos II — Fenster¬
ledern und Schwämmen— Loos III — Seifen und Soda
— Loos IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 part.,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 3 « Oeff.
Loos I —IV" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungssormular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtig. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 2. März 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,

8845 Bureau für Gebaudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung emer ca.  55 lfdm. m. langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm im Ziethen-Ring
nächst der Bülowstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rachhaus
Zimmer Rr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 <$. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 12 Uhr.
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

9044 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 35 lfdm. Steinzeug,

rohrleitung von 35 cm Durchmesser und etwa 76 lfdm. desglei¬
chen von 30 cm Durchmesser einschließlichder Spezialbauten,
im Verbindungstreppenweg von der Schützenstraße zur Pa-
rvllelstraße derselben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬

gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingnngsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $ bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 11 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten Verdin-
gungsfokmular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1903.

9039 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisati»uswesen.



12. MSrz 1903. Nr. 60. gmttilfttt der« t»dt 38 ic« » e*.

Bekanntmachung
Auf Grund des Beschlusses der Stadt -Berordneten-

Bersawmlung vom 16. Januar 1903 wird hierdurch be¬
stimmt:

„Der § 2 der Steuerordnung, betreffend die Erhebung
der Gemeinde-Einkommensteuer im Bezirke der Stadt Wies¬
baden vom 25. Februar 1895 wird vam 1. April 1903

iab ausgehoben und tritt an dessen Stelle von demselben Zeit-
jpunkte ab folgende Bestimmung:

Die Ausländer und die Angehörigen anderer, das ist
nicht preußischer Bundesstaaten, bleiben, falls sie sich nicht
um einen Wohnsitz zu begründen oder des Erwerbes wegen
hier niedergelassen haben, für das erste Jahr ihres hiesigen
Aufenthalts von der Gemeinde-Einkommensteuer befreit.

Die Steuerpflicht dieser Personen beginnt mit dem
ersten Tag des nächsten Monats, nachdem sie sich ein Jahr,
wenn auch mit Unterbrechungen hier aufgehalten haben."

Wiesbaden, den 17. Januar 1903.
Der Magistrat.

Zu vorstehender Abänverung hat der Bezirks-Ausschuß
unterm 5. Februar er. die Genehmigung ertheilt.

Wiesbaden, den 6. März 1903.
9202_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß8 52 des Gewerbesteuer,
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Abschnitt
VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathhaus, Zimmer Nr. 5 mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststundenzu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt, verfällt nachZ 70, des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach§ 10, Absatz2 des Gesetzesv»m 14. Juli 1893 und Artikel
23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüffe der Gewerbesteuer¬
klaffen1., 2., 3., und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach8 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 6. März 1903.
9042_ Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1» 0 <5
bei uns einznreichen, da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 1. April er. soll auf dem Luxemburqplatz ein

werktäglicher Wochenmarkt eingerichtet werden mit der Be¬
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher, welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen, wollen dies bis zum 12 . März
er . bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt-
markte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden, den 2. März 1903. 8841
_ Städtisches Nccise Amt.

Bekanntmachung.
. Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige. Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs
anfseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411_ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der Rauenthaler»

straße Ecke Rheingauerstraße: wird der Feldweg hinter der
Ringkirche bis an bas Haus Dotzheimerstraße 74 vom9. März
er. ab für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den5. März 1903. 9043
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffcr Leinweber sich bereit,

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft aus Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

18. L - tzrgmH.

Heute , Donnerstag , von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bet der Untersuchung mindermerthig befundene Fleisch

dreier Kühe zu 40 Pfg.. 35 Pfg. und 25 Pfg
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der nnterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe! (Fleischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9260

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Kurhaus *u Wiesbaden,

Cyclns von 12 Konzerten nnter Mwlm  birvomi. Künstler.
Freitag , den 13. März 1903, Abends 77s Uhr:

XII. und letztes KONZERT.
Leitung : Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solisten:

Fräulein B « l*ta MorenS , (Sopran ),
Kgl . Hofopernsängerin aus München,

Herr Paul Knüpfer , (Bass ),
Kgl . Hofopernsänger aus Berlin.

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre Nr . 1 zu „Leonore “ . . . . Beethoven.
2. Arie „Ozean , du Ungeheuer “ aus „Oberon “ . Weber.

Fräulein . M o r e n a.
3. Das Thal (L . Uhland ), Gesangsscene mit

Orchester . Rieh . Strauss.
Herr Knüpfer.

4. Zum ersten Male : Vorspiel zu „Dornröschen “ . Huipperumck
5. Gesangs -Vorträge mit Orchester:

a) Träume \
b ) Schmerzen J  Wagner
c) Isolde ’s Liebestod aus „Tristan und 1

Isolde “ /
Fräulein M o r e n a.

6. Lieder mit Klavier:
a) Wanderers Nachtlied )
b ) Das Fischermädchen )
c) „Im Rhein , im heil ’gen Strome “ )
d) „Die helle Sonne leuchtet “ )
e) Wanderlied . R. Schumann

Herr Knüpfer.
7. Mazeppa , symphonische Dichtung . . . Liszt.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk . ; II . nummerirter Platz 4 Mk .;

Gallerte vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf . ; Gallerte links : 2 Mk.
Karten -Vei 'kauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung. _

. Frz . Schubert

. Rob . Franz.

I Nichtamtlich« THAI. I
Bekanntmachung-

betreffend den Verkauf des Düngers von 7 Schutz-
mannspserden.

Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspferden
soll für das Etatsjahr 1903, d. i. für die Zeit vom1. April
1903 bis einschließlich 31. März 1904, im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung rergeben werden.

Die Angebote sind für je 1 Pferd und für je einen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem Grundstück Dotzheimerstraße Nr. 18, woselbst sich die
Stallung befindet, von dem Käufer abzuholen. Die Be¬
zahlung hat am Ende eines jeden Monats zu erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift: „Angebot auf den Dünger
von Schutzmannspferden" sind verichloffen bis znm
L8. März d. Js . im Dienstgebäude der Königl. Polizei-
Direktion, Friedrichstraße 32, Zimmer Nr. 4, einzureichen.

Wiesbaden, den 2. März 1903. 9015
Der Polizei-Direktor v. S chen ck.

Verpachtung
Freitag , bei» 1» . März d. Js ., Nachmittags

4 Uhr , wird eine Ecke der Humbold - und Beet-
hovenstraste belegene Domänen-Grundstücksflache von 7 a
02 qm (aus Lagerbuchs-Nr. 7051/52 District Hainer,
4. Gewann) auf die Dauer von 12 Jahren au Ort und
Stelle öffentlich verpachtet. 9180

Wiesbaden, den 9. März 1903.
_ Königliches Domäneu -Rentamt

Holzverkauf (££ «« Wiesbaden.
Sonnabend , den 14 . Würz 1803 , Vorm . 8 Uhr Platter

strafle am Platterpfad , Distr . 8 Gewachscnestein 13, Himmelswiese 1
am Höschen 3, Kisselborn. Eichen : 2d Rm Scheit und Knüppel,
Buchen:  270 Rm. Scheit und Knüppel, 91 Hdi. z. Th . Planter-
welleu . Birken : 31 Rm . Scheit u . Knüppel. Nadelholz : 811
Stgc . 1 - 3. Cl., 225 Slge . 4. Cl., 87 Rm . Scheit u . Knüppel, 4 Hdt.
Wellen._ ^ _ 268

Holzversteigerung.
Freitag , den R». März b. Js , Vormittags

lö Uhr anfangend, kommen im Wallauer Gemeindewald,
Distrikt „Moosen" zur Versteigerung:

16 Eichen-Stämme 14,38 Festmeter,
16 Bsrken-Stämme und Derbholzstangen,
24 Buchen-Derbholzstangen II . Klaffe,
67 Pmtr . Buchcn-Knüppelholz,
29 Rmtr. Eichen-Scheit- und Knüppelholz,

8330 Buchen- und Eichen-Wellen.
Wallau , den 9. März 1903.

Der Bürgermeister:
287 Schleunes-

fl « »»«->u.Jttelteii ffiSTätS
__ A. Leioher , MbcHicibftrafic 46 ._

I WiMMner Dmpf-MMnjlM,E. Plümacher & Co . 721
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph. 771).

übernimmt Hotel», Pension » u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung , j
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

DüHH-Uttklil;»Diesblide»
EingetrageneGenoffenschaftmitunbeschränkterHaftpflicht.

Die diesjährige

orcCentfidie Gmemlimlammlimg
findet Freitag , den 20 . März d. I ., Abends 8 '/s Uhr.
im Saale der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden, Hell:
muudstraße 2s , dahier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1902.
2. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle

der nach § 25 des Statuts ausschcidenden Herren
Tchuhmachermeister Emii Rumpf , Stadt:
rath Carl Spitz , und der verstorbenen Herren
Rentner Friedrich Knefeli und Brauerei-
director Franz Strasfourger.

3. Bericht des Aufsichtsraths über die Prüfung der Jahres,
rechnung für 1902.

4 . Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Ent¬
lastung des Vorstandes uuv Verwendung des Rein-
gewiuus aus 1902.

5. Beschlußfassung über Regelung der Gehaltsverhältniffe
der Vorstandsmitglieder.

6. Mitthcilungen über die in 1902 stattgehabten Verhand¬
lungen des allgemeinen Genossenschaststages zu Bad
Kreuznach und des Unterverbaudstages der Genvssen-
schasleu am Mittelrh-im zu Rüdesheim a. Rh.

7. Sonstige Vereinsaugclegenheiten.
Zu zahlreicher Thcilnahme an der Generalversammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben, Bilanz und die Gewinn- und
Vcrlustberechnung des Jahres 1902 und das Berzeichniß
der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1903 sofort,
der ausführliche Geschäftsbericht vom'Montag, den 16. März c.
an in unserem Geschäfislokal offen liegt und Druckexem¬
plare in Empfang genommen werden können, sowie in der
Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1903.

Borschilß-Verkm?» Wiesbaden
MugetrageneKenoffenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.
_ lliid . IliiMch. Gusteyer . Saueressig . 9048

Die ImMlieil- nud KWthekeil-AgeMr
von

J . &  C . Flrmemch,
Hellmnnbstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpotheken u . s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb ., 8 Zim»
mit Zubehör , kl. Garten , sd)öne Lage, ist für 60 000 JSlt.  zu
verkaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privac -Hotcl, 15 möbl. Zim . u. eine Wohn,
von 4 Zim . u. Zubehör , große Küche, Bügelzimmer U. f. w. in
der Näde des Kochbrunnens , für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus in. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &,  C . Firm uich . Hellinundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort im Rheingaü , Bahn¬
station, eine Schreinere : und Glaserei m. Maschincnbetr . samint
Jnvcnt . , sow. Wohnh ., Werkst., 38 Rth . Obstgart , für 15,000 M.
tu, 4000 M . Anzahl zu verk. durch

A . & C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein schöner HanS, Höhenlage, herrliche Aussicht m. 3 u. 4

Zim .»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim .-Wohn . vollst. frei hat, für
78 000 M . z. verk. durch

I . & C . FirmeniÄ . Hellmundstr . 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser nt Läden, mit 3- U. 4-Zim .-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. ztt verk. Ferner ein Haus,
westt. Stadlth ., m 3-Zim »Wohnungen , kl. Werkst., tst für
88 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Hans , Nähe Wiesbadens , m. 2 Wohn , von
3 Zim . u. Zubeb. ni. 19 Nth. schön angelegt. Garten , ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein neues , mit allem Comfort ausgestatt . Herrschaftshaus

ruhige , sd)öne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim , Wohnungen
Vorgarten , Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . «L C . Firmenich , H-llmnndstr. 51.
Ein neues, sehr rent . HauS »i. 2 mal 3 Zim .-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei in.
Maschinenbetrieb, inet, allem Zubehör für den Preis von
185000 Al. z. verk Mietdeinnadme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . L G . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt —Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Näde des Waldes gelegene Villa , enthaltend 6 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk Wegzugshalb . z. verk. durch

I . «L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , in d-r Nähe der untern Nheinstr. m. 5,Zim .»

Wohn. u . Zubehör , fr qnenle Lage, passend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr . 51.
Stcrbesall halber dabcn wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pensions -Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, WirlhschaslSräumc, großen Speifefaal , sowie
einem kleinen Ncbcnhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. >v. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10 —12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkäbnlichcn großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solche? noch) nicht vorhanden ist-
Näheres durch I . &  C . Firmcuich , Hellmundstr . 51.

Kirchliche Anzeige.
Jtzraclitischc CultuSgemeiudc. Synagoge: Michelsberg.

Freitag, den1». März.
Puriin Vorabend 6.30 Uhr.
Purim Morgens 7 Uhr.  —

Scüwed. Heilgymnastik lür Schulkinder.
Wöchentl . 2 Mal. — Monatspr . 15 Mk . Anmeld . Nachm . 3 —4 i-
neuen Wohn . Frankfurterstr . 22. FrSken Selnta Helm»t»6l.

verschiedene Sorten . 10 Pf " »°
von 70 Pfg . an, »u haben.

Sedanstr . 8&RF  Akpftl
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DIE ZUKUNFT DER WELGEBACHT.
GEYGERLE. KLERKSDORP-MINEN.

DIE ZINSREDUKTION DER ENGL. KONSOLS.
Vier aus fachkundiger Feder stammende Artikel.

Interessenten erhalten die obige Artikel enthaltende neueste Nummer unserer

„LONDONER BÖRSENHALLE“
(Londoner Börsenbericht in deutscher Sprache)

auf Wunsch CBA .T1S . Eigene Korrespondentenan allen Minenzentren. Abonnement Mk. 10.—.
per Jahr (52 Nummern ) kann zu jeder Zeit angefangen werden . Abonnenten erhalten gewissen¬
hafteste Auskünfte frei.

Die »Londoner Börsen -Halle “ ist ein vorzügliches lnseratenorgan . Wegen Kostenanschlag
adressire man:

»Londoner Bit rsen -Halle “, 17 u. 18, Telegraph Street, London , E . C. 267
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Reeller Ausverkauf.
Yom 9. bis 15. März e.

verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Colonialwaaren, Conserven,
Delicatessen, Weine, Cognacu. Liköre

gegen Baarzahlung

mit äO / Rabatt.
Gleichzeitig danke ich der geehrten Nachbarschaft, meinen werthen

Kunden und Abnehmern für das mir seither geschenkte Vertrauen und
qitte solches auf mein neu erworbenes Colonialwaaren-, Conserven- und
Delicatessengeschäft Kirchgasse 52 $ welches ich unter der Firma

<F # jfteijper
weiterführe, gütigst übertragen zu wollen. 8897

Telefon 114 u. 663.
E. M. Klein,

Kl. Burgstrasse I.
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Itfifnng! Wo gehen wir hin? Mfungl
3 “ dem «roßen «chützenfeft . verbunden mit Prei ». und Konkurrenz -Schietze« vom 5 . bis

utcl . 16 . Marz er. tra Lokale des Herrn Diefenbach,  Rbeinbahnstraße5, Wiesbaden,
Zur Vertheilung gelangen 10 hochelegante Preise: 9934

1. Preis : Ein fettes lebendes Schwein . 2 Preis : Ein fetter lebender Hammel.
3- Preis: Ein hochfeiner Regulator.

in « f" 0 « -" de« werthvolle Preise ; außerdem ein hocheleganterEhren -Pokal . 2 Probeschüsse
10 Pf ., 3 Satzschuffe 50 Pf ., 7 Satzkarten M. 3.—. Jeder,na,in kann mitschießen. Es ladet
freund !, ein Der Wirth : Carl Diefenbach , „Z . Bicrtunnel " . Rheinbahnstr . 5 u. d. Unternehmer

>♦©© ♦ ©© ^ 1

„toncocdM'Smif“,
Stiftftratze 1.

Bom 1. bis 31 . März,

0  täglich tum8 iljt Adends alt: X
♦ Großes Concert♦

des
erste» Wiener Elite -Damen -Orchesters

„Fida ".♦  7 Damen. 2Herren.Direction: Frau Anger. 9037
E ^ Besonders gewähltes, abendfüllendes Programm.
0  Concordia Saal , Jliftflrait1.
♦ ©©♦ ©© ♦ ©© ♦ ©©#
Mannertur«verein.

Sonntag , den RS. März Ivv » :
3. Wiilter-Timifalirt

über Eiserne Hand. Bleidenstadt. Adolfseck
(Restauration Burggarten ).

Abmarsch : 1 ' / . Uhr : Sedanplatz.
„ „ . Der Vorstand.
NB , Liederbücher mttbringen _ 9117

#Uinj, «tr«m , ’SSiT
ParknSstraste 8 . Conditorci.

Wein, Kaffee, Thee, Choeolade,
Liqueure. 198J

Zur Vrover -LM '""
emps.gegenNachnahmeod.vorh.Kassa:
Fritz Aammesfatzr . Fach-, So-
lmgen. Elahlware»fabriku.Bersand.
Diamaiitstahl-Rasirmekser Mk. 3 —

l deral. Alldem
stahlM.2.—mit
klui. Eireich¬

riemenm. Pasta
M. 1.30, Pinsel
u. Navss ll.Lll
Seife0.25, Ab
zi-hstemAi.2.50.
Kompl. Rasir.

. _ garninirinfein.
Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3800 Arg,astäaden wie Messer,Schee¬
len. Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder frro.
uiüfoiifl. Bitte zu verlangen. Für
Wirdrro erkäufer beste Bezugsquelle.>-» «»»» Nachdruck nertoten. -

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksain. daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schuhwaaren , wie Ch - Vreaux , Lack , Kid rc. mit größter Schonung den uothwendiaen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von a "

|H. 2- f. Damkll-Sghlm-u.Abiätze- M.2.5Vf.tztrren-Zohlenu.AdUx
iucl , etwaiger kleiner Ncbeureparaturen in 2 - 3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Px,,.
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein feit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karle erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

FirmaP._Schneider, HMglic 31, tzckt Wllhtlsdktst.
Reparatur -Wcrkstätte mit S Gehülfe « . *99

nH

Inventur -Ausverkauf.
Vom 8 . bis 15 . d . 1.

verkaufe ich die angesammeltenR©st©-1  orräthe
in

Spitzen , Einsätzen , Galons in acht und imitirt
für Kleidergarnituren,

Geklöppelten Spitzen und Torchons
für Tisch - und Bettwäsche,

Spitzenkragen , Echarpes etc.
für Theater und Gesellschaft

mit

L"J

38 Vlo Rabatt
auf die üblichen Ladenpreise.

Der Inventur - Ausverkauf findet nur während obengenannter Zeit gegen
Haar statt. Die Waaren können nicht zur Wahl gegeben werden. 9074

Louis Frank ®,
Wilhelmstrasse 22,

Aechte und imitirte Spitzen jeden Genres.

Miner Keuche Nachrichten"I))

(unparteiische Zeitung)
haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur

Lieblingszeitnug der gebildete » Stände
herausgebiidet.

2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen llnterhalrunqs.
und Lesestoff uuo zwar:

Schnelle, ausführliche und unparteiische poli.
tische Berichterstattung. — Ausführlich - Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Aufsätze. —
Feuilletons . Romane und Novellen der
hervorragendsten Autoren . — Interessante
Lokal-, Theater - und Gerichtsnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handelstheil . — Vollstän¬
diges Coursblatt . — Lotterielisten. — Personal¬
veränderungen in der Armee, Marine und Civil-
Verwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich illustr., 8-seitig mit Schnittmuster , monatlich.
„Verloosuug S -Blatt " . ca. zehntägig.
Land- und Hanswirthschast,

ca. zehntägig.
1 Sommerkur «buch . 1 Kalender.

Im Romaii . Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 2. Quartal 1903 '

Obersteuermann Trnnnell.
S eeroman von I . Hains.

Man abonnirt die Berliner Neueste Nachrichten bei allen Postanstalten (neue Zeitungsliste
Nr . 1091 ) zum Preise von

5 50 Mk vierteljährlich L84 Mk . monatlich.
P3T Probcnummcru versenden auf Wunsch gratis und franko

„Krrliner Jlrncftf AachMkii"
265 Hauptexpedition : Berlin 8W. 11, Königgrätz r Straße 48.

Bayern-Verein„Bavaria".
Protektori «, Ihr « Kgl. Hoh . Prinzessin Therese von Bayern.

Sonntag , den 15 . März , Abends 8 Uhr,
findet im großen Saale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24,
zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner König!. Hoheit des
Prinz -Regenten

Luitpold von Bayern
eine größere Festlichkeit unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins
„Wiesbadener Männer -Club ", unter Leitung seines bewährten Dirigenlen,
Herrn Lehrer Remsberger , ferner der Musikkapelle des Füsilicr -Regts.
von GerSdorff, sowie bewährter Kräfte des Vereins statt. Hierzu
werden Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins , ' besonder-
alle hier wohnenden Bayern mit ihren w. Familienangehörigen freuud-
lichst eingeladen. Eintritt frei. Programm am Saalcingang , 9205

Der Vorstand.
NR. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Günstige Gelegen Heit für liraufltufe.
Wegen Umzug verkaufe sehr billig alle auf Lager gut gearbeitete

Betten , Deckbetten. Kissen, Feder « , Kosten-, Polster»
ii. Küchcnmöbel , lackirte u. polirte Schlaszimmer-
einrichtungen . 9206

Möbelgeschäft Heumann , Hclenenstr. 1.
NB. Vom 1. April ab befindet sich unser Geschäft Helenenstraße2

Neues Häus aussen gemmhiich« LokälitätBiL5
Langgasse 43 Langgasse 43 $

„lalepartus”
■2 Hotel iu Restaurant 1. Ranges %
A) Vflrfinnrlon mif

verbunden mit ^
o Badhaus mit eigener Thermalquelle.

•S Schönstes und feinstes Restaurant _
b S>— am Platze *

mit allem Comfort eingerichtet. ^
£ Ganz vorzügliche Weine . v

Pilsener und Münchener Biere . £
fo Fernsprecher No . 904. 8900

Die Direction.

Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsum IVickeK

Wellritzstr . 33 . Telephon * 234 . 6ü7
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